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Urheberrecht an Werken der bildenden Künſte

und der Photographie.
Am 1. Juli ſind die Beſtimmungen des Geſetzes über

das Urheberrecht an Werken der bildenden Künſte und der
Photographie vom 9. Januar 1907 in Kraft getreten. Es
ſoll das bisher gültige Recht über das Urheberrecht an
Werken der bildenden Künſte vom 9. Januar 1876, ſowie das
Geſetz über den Schutz der Photographien gegen unbefugte
Rachbildung vom 10. Januar 1876 erſetzen, verbeſſern, ver-
ſtärken und erweitern.

Als zu ſchützende Werke der bildenden Künſte werden
nach dem neuen Geſetz auch die Erzeugniſſe der angewandten
Kunſt, des Kunſtgewerbes und Entwürfe hierzu angeſehen,
die bisher nur nach dem Geſetz über das Urheberrecht an
Muſtern und Modellen vom 11. Januar 1876 geſchützt
wurden, ſoweit ſie im Sinne dieſes Geſetzes als neue und
eigentümliche Erzeugniſſe anzuſehen waren. Glaſers
Annalen für Gewerbe und Bauweſen (Jahrgang 1907,
Bd. 61, Nr. 721) bringen aus der Feder des Regierungs-
baumeiſters a. D. Patentanwalts L. Glaſer einen all
gemeinen Ueberblick über die Aenderungen, die dieſes Geſetz
enthält. Dabei werden die Verhältniſſe, welche ſich auf den
Schutz der Bauwerke und deren Entwürfe beziehen, ſoweit
ſie künſtleriſche Zwecke verfolgen, noch beſonders beleuchtet.
Der Schutz dieſer Erzeugniſſe künſtleriſcher Tätigkeit gehört
zu den hervorragendſten Neuerungen des Geſetzes. Die
Begründung des Geſetzes geht von der Vorausſetzung
aus, daß bei einem Bauwerke, das neben dem Nützlichkeits-
zweck äſthetiſche Zwecke verwirklichen will, regelmäßig die
künſtleriſche Seite gegenüber der techniſchen abgegrenzt
werden kann, ſo daß der Richter zu entſcheiden in der Lage
iſt, ob eine Nachbildung die künſtleriſche Seite des Werkes
in dem hier in Frage ſtehenden Sinne ergreift. Wenn von
anderer Seite das Fehlen einer Definition vermißt wird,
wonach mit Beſtimmtheit angenommen werden kann, ob ein
Bauwerk ein Werk der bildenden Künſte im Sinne des Ge-
ſetzes iſt, ſo iſt gerade bei der hohen Entwickelung der Bau-
kunſt und bei der planmäßigen Schulung und ausgezeich-
neten Vorbildung der Fachleute, welche heute den Beruf der
Baukunſt ausüben, und welche in Zukunft in den Sach-
verſtändigenkammern mitzuwirken haben, nicht zu be-
zweifeln, daß es dem Richter im Einzelfall möglich ſein wird,
geſtützt auf die ſachkundigen Ausführungen von Fachleuten,
ein richtiges Urteil zu finden. Die Faſſung und Er-
läuterung der Begriffe, welche den Schutzbereich der Bau-
werke noch näher umgrenzen, als dies im Geſetze geſchehen
iſt, würde einer geſunden Entwickelung des Urheberſchutzes
auf dem Gebiete der Baukunſt eher zum Nachteil als zum
Vorteil gereichen. Die weitere Entwickelung des für das
Gebiet der Baukunſt noch neuen Urheberrechtes wird im
Laufe der Zeit auch hier ebenſo wie z. B. im Patentweſen,
wo auch eine beſtimmte und nähere Definition der patent-
fähigen Erfindung fehlt, Grundlagen ſchaffen, welche den
Fachmann und die beteiligten Kreiſe klar erkennen laſſen, ob
ein als Werk der bildenden Künſte ſchutzfähiges Bauwerk
vorliegt oder nicht, zumal in dem Gebiete der Baukunſt die
Vorbedingungen günſtiger liegen als in anderen Gebieten
des Urheberrechtes oder des gewerblichen Schutzrechtes.
Jedenfalls iſt zu erwarten, daß das neue Geſetz der Ent-
wickelung der Baukunſt und den Jntereſſen ihrer Vertreter
zum Segen gereichen wird, und daß das Geſetz in ſeiner Aus-
übung, Handhabung und Wirkung dazu beitragen wird, die
ideellen Schöpfungen des Architekten gegen Ausnutzung,
Nachbildung und Mißbrauch zu ſchützen.

Als Werke der Photographie werden auch die Erzeug-
niſſe angeſehen, welche nach einem der Photographie ähn-
lichen Verfahren hergeſtellt ſind.

Das in den letzten Jahren vielumſtrittene Recht am
eignen Bilde wird durch das neue Geſetz in vollſtändiger
Weiſe geregelt durch die Beſtimmungen der 88 22-24.

Das Geſetz gibt an, wer in beſtimmten Fällen als Ur-
heber anzuſehen iſt, in welchen Fällen der Herausgeber oder
Verleger eines Werkes als Urheber anzuſehen iſt, wer bei
mehreren Zuſammenwirkenden als Urheber gilt, wenn ein
Werk der bildenden Künſte mit einem Werke der Photo-
graphie oder ein Werk der bildenden Künſte oder ein Werk
der Photographie mit einem Werke der Literatur und Ton-
kunſt oder mit einem geſchützten Muſter verbunden wird. Es
ſind Beſtimmungen über das Recht der Vervielfältigung,
über die Vererbung und Uebertragung des Urheberrechts ge-
troffen, über den Gebrauch des Namens des Urhebers, über
die Zwangsvollſtreckung in das Recht des Urhebers und in
ſolche Einrichtungen und Vorrichtungen, welche ausſchließlich
zur Vervielfältigung des Werkes beſtimmt ſind.
Die Befugniſſe des Urhebers ſind gegenüber den früher

gültigen Beſtimmungen ſehr erheblich erweitert. Der Ur-
heber hat die ausſchließliche Befugnis, das Werk zu verviel-
fältigen, gewerbsmäßig zu vertreiben und gewerbsmäßig
mittels mechaniſcher oder optiſcher Einrichtungen vorzu
führen; die ausſchließliche Befugnis erſtreckt ſich nicht auf
das Verleihen. Als Vervielfältigung gilt auch die Nach-
bildung, bei Bauwerken und Entwürfen für Bauwerke auch
das Nachbauen. Wer durch Nachbildung eines bereits vor
handenen Werkes ein anderes Werk der bildenden Künſte

Freitag, 9. Auguſt 1907.
oder der Photographie hervorbringt, kann die ihm hierdurch
entſtehenden Befugniſſe, ſofern der Urheber des Original-
werkes gleichfalls Schutz genießt, nur mit deſſen Einwilli-
gung ausüben. Zuläſſig iſt die Vervielfältigung von
Werken, die ſich bleibend an öffentlichen Wegen, Straßen
oder Plätzen befinden, durch malende oder zeichnende Kunſt
oder durch Photographie. Die Vervielfältigung darf nicht
an einem Bauwerk erfolgen. Bei Bauwerken erſtreckt ſich die
Befugnis zur Vervielfältigung nur auf die äußere Anſicht.
Soweit ein Werk hiernach vervielfältigt werden darf, iſt auch
die Verbreitung und Vorführung zuläſſig.

Die Dauer des Schutzes iſt verſchieden, je nachdem es ſich
um ein Werk der bildenden Künſte oder um ein Werk der
Photographie handelt. Der Schutz des Urheberrechts an
einem Werke der bildenden Künſte endigt, wenn ſeit dem
Tode des Urhebers 30 Jahre abgelaufen ſind. Steht einer
juriſtiſchen Perſon (Herausgeber, Verleger uſw.) das Ur-
heberrecht zu, ſo endigt der Schutz mit dem Ablaufe von 30
Jahren ſeit dem Erſcheinen des Werkes. Wenn das Werk
erſt nach dem Tode desjenigen erſcheint, welcher das Werk
hervorgebracht hat, ſo endigt der Schutz ebenfalls, wenn ſeit
dem Tode des Urhebers 30 Jahre verfloſſen ſind. Der
Schutz des Urheberrechtes an einem Werke der Photographie
endigt mit dem Ablaufe von 10 Jahren ſeit dem Erſcheinen
des Werkes. Jedoch endigt der Schutz mit dem Ablaufe von
10 Jahren ſeit dem Tode des Urhebers, wenn bis zu deſſen
Tode das Werk noch nicht erſchienen war.

Rechtsverletzungen der Befugniſſe des Urhebers können
im Falle von vorſätzlichen oder fahrläſſigen, gänzlichen oder
teilweiſen Verletzungen, unter Einklagung des Schadens im
bürgerlichen Rechtsſtreit vor den Gerichten, in letzter Jnſtanz
vor dem Reichsgericht verfolgt werden, im Falle der vorſätz-
lichen Verletzung kann auf Antrag des Berechtigten eine
ſtrafrechtliche Verfolgung des Verletzers eintreten und der-
ſelbe bis zu 3000 Mk. Geldſtrafe event. zu Gefängnis und zu
einer Buße bis zu 6000 Mk. verurteilt werden, welche die
Geltendmachung eines weiteren Anſpruches auf Schaden-
erſatz ausſchließt. Wer vorſätzlich auf einer Vervielfältigung
den Namen oder eine ſonſtige Bezeichnung des Urhebers an-
bringt oder ohne Einwilligung des Abgebildeten ſein Bild-
nis verbreitet oder öffentlich zur Schau ſtellt, wird zu Geld-
ſtrafe bis zu 1000 Mk., und wer ohne Einwilligung des Ur-
hebers ſeinen Namen oder Namenszug auf dem Werke vor
einem anderen anbringt, wird zu Geldſtrafe bis zu 300 Mk.,
im Nichtbeitreibungsfall zu Gefängnis verurteilt. Bei Be
nutzung eines Werkes zu einer ſelbſtändigen wiſſenſchaft-
lichen Arbeit iſt die Quelle anzugeben, anderenfalls wird die
Unterlaſſung der Quellenangabe bis zu 150 Mk. beſtraft.

Es kann ferner auf Vernichtung der das Urheberrecht
verletzenden Exemplare und der Einrichtung zur Herſtellung
derſelben erkannt werden vorſtehende Beſtimmungen finden
auf Bauwerke keine Anwendung auch kann der Verletzte
ſtatt der Vernichtung verlangen, die widerrechtlich her-
geſtellten Exemplare ganz oder teilweiſe gegen angemeſſene
Vergütung, höchſtens zum Preiſe der Herſtellungskoſten zu
übernehmen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 8. Auguſt.

Wegerecht.
Mit dem kürzlich im „Staatsanzeiger“ veröffentlichten

Geſetze über die Wegeordnung für die Provinz Poſen iſt ein
weiterer Schritt in der Regelung der Wegegeſetzgebung für
Preußen geſchehen. Urſprünglich war bekanntlich in Aus-
ſicht genommen, durch ein Geſetz eine allgemeine Wege-
ordnung für die preußiſche Monarchie zu ſchaffen. Dieſer
Plan wurde wegen der Verſchiedenheit der in Betracht
kommenden Verhältniſſe aufgegeben. Da wurde in der
Provinz Sachſen das Bedürfnis einer einheitlichen
Neuordnung des vielgeſtaltigen, vielfach veralteten und zum
Teil ſelbſt nicht mehr ausreichend ſicheren Wegerechtes immer
dringender empfunden. Und dieſes Bedürfnis wurde durch
ein Sondergeſetz befriedigt, es iſt das Geſetz vom 11. Juli
1891. Damit war der neue Weg für die Regelung der Wege-
ordnung gegeben. Statt der allgemeinen Geſetzgebung
wurde die Sondergeſetzgebung gewählt, die ja auch ſchon auf
mehrere Provinzen Anwendung gefunden hat. Alle dieſe
Geſetze haben gemeinſame und unterſchiedliche Be-
ſtimmungen. Sie beruhen alle auf dem Grundſatze, daß,
ſoweit nicht auf beſonderen öffentlichen Titeln begründete
Rechte oder Verpflichtungen beſtehen, die Unterhaltung der
nicht als Kunſtſtraßen anerkannten Wege und Straßen eine
Gemeindelaſt iſt. Provinz und Kreis kommen ſomit nur
ſoweit als Träger der Unterhaltungspflicht in Frage, als ſie
dieſe ſelbſt übernommen haben. Nur bei Leiſtungsunfähigkeit
hat der Kreis helfend einzutreten. Dieſe Grundſätze wurden
zuerſt in der Wegeordnung für die Provinz Sachſen feſt-
gelegt und haben ſich ſeitdem in den danach erlaſſenen, auch
in der neueſten für die Provinz Poſen vorgefunden. Mit
dem letzteren Geſetze hat die Aktion auf dem in Rede
ſtehenden Gebiete ihren Abſchluß noch nicht gefunden. Es
liegt vielmehr in der Abſicht, in ſämmtlichen älteren
preußiſchen Provinzen das Wegerecht nach dem Muſter des
ſächſiſchen Provinzialgeſetzes neu zu ordnen. Daß die
Provinzialvertretungen dabei vorher gehört werden, iſt
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ſelbſtverſtändlich. Es iſt dies ja auch bisher ſtets geſchehen.
Für einzelne Provinzen haben ſich der Neuordnung
Schwierigkeiten in den Weg geſtellt. Man hofft aber, alle
dieſe Schwierigkeiten zu beſeitigen, ſo daß in nicht zu ferner
Zeit wenigſtens die Geſamtheit der älteren preußiſchen
Provinzen ſich eines in den Grundzügen gleichen Wegerechtes
wird erfreuen können.

Swinemünde und die Dreibundmächte. Wie man aus
Wien mitteilt, erſchien am Dienstag mittag der deutſche
Geſchäftsträger Graf Rantzau im Auswärtigen Amte,
um im Auftrage des Reichskanzlers Fürſten Bülow
offizielle Mitteilungen über die Kaiſer
begegnung vor Swinemünde und das Ergebnis
derſelben, ſoweit es Oeſterreich- Ungarn intereſſiert, zu
machen. Wie verlautet, wurde der gleiche Auftrag der
deutſchen Botſchaft in Rom erteilt. Es wird an-
gegeben, daß die deutſche Reichsregierung mit dem Erfolge
der Zuſammenkunft des Kaiſers Wilhelm mit dem Zaren
in hohem Grade befriedigt iſt.

Einen „Eiſenbahn-Konflikt“ zwiſchen Rußland und Deutſch
land kündigt die „Rigaer Börſenztg.“ an. Anlaß dazu ſoll die
alte Klage über die erheblichen Verſpätungen der ruſſiſchen Züge
geben. Um den Konflikt beizulegen, meldet das Blatt, bereite
das ruſſiſche Verkehrs- Miniſterium eine Verfügung vor, nach
welcher den Reiſenden die Päſſe ſchon zwei Stationen vor der
Grenze abgenommen und noch während der Fahrt geprüft werden
ſollen. Jn der Tat verſchuldet die Verzögerung der Züge an der
Grenze lediglich die langſame Paß-Kontrolle. Wie die „Ztg. des
Ver. D. Eiſenb.-Verw.“ hinzufügt, haben die fortgeſetzten Zugver
ſpätungen ſchon dahin geführt, daß von Thorn aus Vorzüge ab
gelaſſen werden, damit die deutſchen Reiſenden rechtzeitig und vor-
ſchriftsmäßig ihr Reiſeziel erreichen können.

N. G. C. Vom Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen.
Als Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, der 33jährige
älteſte Sohn des verſtorbenen Prinz- Regenten Albrecht von
Braunſchweig, das Kommando des Schwedter Dragoner-
Regiments vor einigen Monaten niederlegte und ſich zunächſt
nach Jtalien und von dort nach Egypten begab, hieß es in
unterrichteten Berliner Kreiſen, der junge Prinz werde
ſeinen Aufenthalt für immer außerhalb des Deutſchen
Reiches, vermutlich in Jtalien, nehmen. Es hat ja ſchon
einmal ein preußiſcher Prinz ſein Leben in Jtalien, in Rom,
beſchloſſen, jener Prinz Heinrich von Preußen, deſſen
letzter Adjutant Hellmuth von Moltke, der nachmalige Feld-
marſchall, war. Jndeſſen dürfte doch dem Prinzen Friedrich
Heinrich die Möglichkeit gewährt werden, ſich hin und wieder
perſönlich um den ſehr ausgedehnten ſchleſiſchen Güterbeſitz
zu bekümmern, den ihm ſein bekanntlich außerordentlich reicher
Vater hinterlaſſen hat. Die letzte Nachricht vom
Prinzen Friedrich Heinrich iſt jetzt übrigens aus Portu-
gieſiſch-Oſtafrika gekommen. Der Kronprinz Ludwig Philipp
von Portugal langte auf ſeiner Afrikareiſe in Lourenço
Marquez an und beſichtigte dort die eingeborenen Truppen.
Dieſer Truppenſchau wohnte auch Prinz Friedrich Heinrich
von Preußen als Gaſt des portugieſiſchen Thronerben bei.

Schulverwaltung und Sozialdemokratie. Die „Berl.
Pol. Nachr.“ ſchreiben offiziös: „Wenn ſachliche und all-
gemeine politiſche Gründe dafür ſprechen, die ſtaatliche Auf-
ſicht in Schulangelegenheiten namentlich gegenüber den
größeren Städten im Sinne möglichſt freier Bewegung der
Selbſtverwaltung zu führen, ſo iſt eine ſolche Handhabung
der ſtaatlichen Aufſichtsbefugniſſe doch an beſtimmte Grenzen
und an beſtimmte Vorausſetzungen geknüpft. So weit im
übrigen der Selbſtverwaltung der größeren Gemeinden
freier Spielraum gewährt werden kann, ſo unerläßlich iſt
es, daß die Disziplin über die Lehrerſchaft ungeteilt in der
Hand der ſtaatlichen Aufſichtsorgane verbleibt. Dies ergibt
ſich als unerläßliche Konſequenz einerſeits der vom Staate
verordneten allgemeinen Schulpflicht, andererſeits der
damit zuſammenhängenden Eigenſchaft der Lehrer als
Staatsbeamte. Jn dieſer Beziehung hat niemals eine
Meinungsverſchiedenheit innerhalb der ſtaatlichen Schul-
verwaltung beſtanden; gleichviel, ob die Leitung mehr von
liberalen oder von konſervativen Geſichtspunkten aus
gegangen iſt. Stets hat man grundſätzlich daran feſt
gehalten, daß die Disziplin über die Lehrerſchaft allein den
ſtaatlichen Aufſichtsbehörden gebührt. Jnsbeſondere hat der
Miniſterialdirektor Dr. Kuegler, auf den man ſich heute ſo
gern gegen die gegenwärtige Unterrichtsverwaltung beruft,
mit voller Entſchiedenheit dieſen grundſätzlichen Standpunkt
vertreten. Was die unerläßlichen Vorausſetzungen für das
Zurücktreten der Aufſichtsbefugniſſe gegenüber der Selbſt
verwaltung der größeren Städte anlangt, ſo liegen dieſe nach
der Richtung, daß die ſtädtiſche Selbſtverwaltung volle
Gewähr dafür bietet, daß ſie im Einklange mit den leitenden
Geſichtspunkten der Staatsregierung geführt wird. Dies
gilt namentlich in bezug auf das Verhalten der ſtädtiſchen
Selbſtverwaltungsorgane gegenüber der Sozialdemokratie
und deren Beſtrebungen. Jn völliger Uebereinſtimmung
mit der ſtändigen Rechtſprechung des höchſten Verwaltungs
gerichtshofes hält die Staatsregierung bekanntlich jede Be
günſtigung der ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen, ins
beſondere derjenigen Beſtrebungen, welche auf die ſozial-
demokratiſche Beeinfluſſung der ſchulentlaſſenen Jugend ab-
zielen, für unvereinbar mit den Lebensintereſſen der
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preußiſchen Monarchie. Wollen die größeren Städte auf dem
Gebiete kommunaler Selbſtverwaltung, insbeſondere der
Schulverwaltung, ſich ein größeres Maß von Bewegung
freiheit ſichern, ſo werden ſie vor allem dafür tragen
müſſen, daß ihr Verhalten gegenüber der
fich im Einklange mit dieſer grundſätzlichen Auffaſſung der
Staatsregierung hält.“

Ueber die Frage der Gehaltserhöhung ſchreibt offiziös die
„Korddeutſche Allgemeine Zeitung“: Am 23. Juli
1907 hatten wir einen aus der „Kölniſchen Zeitung“ ſtammenden
Aufſatz über Aenderungen in der Organiſation der Verwaltung
der indirekten Steuern aufgenommen, an deſſen Schluſſe der
Hoffnung Ausdruck gegeben wurde, daß auch die Gehälter der
Beamten der Zollverwaltung bei der Neuregelung eine Auf-
beſſerurng len würden. Jnsbeſondere ſei zu erwarten, daß
die Okerzollinſpektoren, die bisher außer dem Wohnungsgeld-
zuſchufſe der IV. V. Rangklaſſe ein Gehalt bis zum Höchſt
betrage von 6600 Mark bezögen, der Bedeutung der Stellen
entſprechend den Verwaltungsbeamten der IV. Rangklaſſe gleich
geſtellt werden würden, ebenſo werde den Oberzollreviſoren, Zoll
inſpektoren und Oberzollkontrolleuren als Oberbeamten der Zoll-verwaltung eine weſentlich Aufbeſſerung nach r der
Gehaltsſätze der V. Rangklaſſe der Provinzial und Lokalbeamten
zuteil werden. Demgegenüber werden wir von unter-
richteter Seite darauf hingewieſen, daß der zur-
zeit zur Erörterung ſtehende Plan einer Umgeſtaltung der Ver
waltung der indirekten Steuern nur als ein durchaus vor
läufiger zu betrachten iſt, und daß namentlich irgend welche
Beſchlüſſe über etwaige Aenderungen der Gehalts- und Rang-
verhältniſſe der Zoll- und Steuerbeamten bisher nicht gefaßt
ſind. Wir weiſen nachdrücklich auf dieſen Tatbeſtand hin,
da die Mitteilungen der „Kölniſchen Zeitung“ allerdings
geeignet waren, bei den Beamten der Verwaltung der indirekten
Steuern unerfüllbare Hoffnungen zu wecken, und
unſere widerſpruchsloſe Wiedergabe ihnen weitere Nahrung zu
führen könnte.

Zur Feier vaterländiſcher Gedenktage hat der Kultus
miniſter an die Bezirksregiernngen und
wiederum Verfügung erlaſſen „Es iſt bisher in den
preußiſchen Schulen überall Brauch geweſen, am Sedan-
tage unter Ausfall des Unterrichts eine entſprechende Schul
feier zu veranſtalten. Die beteiligten Behörden haben et
zu ſorgen, daß in allen Schulen dieſer Brauch auch weiterhin
beibehalten werde.“

Eine neue Poſtunterbeamten Gruppe. Die Zeitungs-
meldung, daß im Reichspoſtamte Erwägungen ſtattfänden,
den Poſtunterbeamten den Uebergang in die mittleren
Stellen der ReichsPoſt- und Telegraphenverwaltung frei-
zugeben, iſt nach Mitteilung des „Hann. Cour.“ in dieſer
Form unzutreffend. Die bei der oberſten Poſtbehörde ſtatt
findenden Erhebungen zu dieſem Kapitel ſollen den Zweck
haben, die minder wichtigen Dienſtobliegenheiten der
mittleren Poſt- und Tele graphenbeamten auszuſcheiden und
künftig durch beſonders tüchtige und begabte Unterbeamte
wahrnehmen zu laſſen, auf dieſe Weiſe alſo weſentlich eine
billigere Arbeitsleiſtung zu gewinnen. Die Unterbeamten
würden ihre Befähigung dazu durch eine beſondere Prüfung
nachzuweiſen haben und dann in eine beſondere, beſſer be
m Gruppe als „geprüfte, gehobene Unterbeamte“ ein-
rücken.

Für die Landtagserſatzwahl in Göttingen iſt von den
Mittelſtandsparteien der Kaufmann Franz Jſerloh zu Minden
als Kandidat aufgeſtellt worden.

Der Proteſt des Würzburger SchelldenkmalKomitees
gegen die im Würzburger Diözeſanblatt erfolgte Veröffent-
lichung des päpſtlichen Briefes an Profeſſor Commer iſt an
das biſchöfliche Ordinariat gerichtet und hat nach dem
„Würzb. Journal“ folgenden Wortlaut:

Die unterzeichneten, augenblicklich hier anweſenden Mit
glieder des Komitees zur Errichtung eines Grabdenkmals zu
Ehren des Profeſſors Hermann Schell ſehen ſich veranlaßt, folgen
des zu erklären: Am 16. Juli 1907 hat das Komitee durch den
Herrn Staatsſekretär Kardinal Merry del Val den heiligen Vater
in Kenntnis geſetzt, daß die Auffaſſung des Wiener Profeſſors
Commer, als ob die Errichtung eines Grabdenkmals zu Ehren
Schells ine Demonſtration gegen den heiligen Stuhl bedeute,
nicht den Tatſachen entſpreche. Damit waren die in dem be
kannten Papſtbriefe an Commer auf falſchen Vorausſetzungen
gründenden päpſtlichen Aeußerungen gegenſtandslos geworden.
Dieſe Tatſache hat in ſeinem Antwortſchreiben am 25. Juli 1907
der Herr Kardinal Staatsſekretär auch anerkannt. Trotz dieſer
amtlichen Aufklärung veröffentlichte das „Würzburger Diözeſan
blatt“ am 1. Auguſt den genannten Papſtbrief, wodurch die auch
vom päpſtlichen Stuhle nicht mehr erhobenen Anſchuldigungen
erneuert und dem ganzen Klerus und Volke dargeboten wurden.
Hierin erblicken die Unterzeichneten den auch nach dem Urteile des
Papſtes nicht begründeten Vorwurf der Unwiſſenheit in der
katholiſchen Wahrheit oder der Renitenz gegen den apoſtoliſchen
Stuhl. Darum weiſen dieſelben ebenſo ehrerbietig wie entſchieden
und nachdrücklich dieſen zweifellos unbeabſichtigten, aber tatſächlich
in der Oeffentlichkeit vollzogenen Vorwurf als einen unbegründeten
Angriff, der eine ſchwere Schädigung ihres Anſehens als Katho-
liken und Skaatsbürger herbeizuführen geeignet iſt, zurück. Jn
aller Ehrfurcht Mac Fraundorfer. Pfr. Dr. C. Hennemann.
Dr. Jan. Bieling. F. Matt, k. Regierungsrat

Die Unzufriedenheit der „Genoſſen“ im Lande mit
der vom hohen Berliner Olymp herab beliebten Politik tritt
vielfach bei den Konferenzen zutage, welche die einzelnen
Wahlkreiſe zur Vorbereitung der Anträge zum ſozialdemo-
kratiſchen Parteitage abhalten. So haben die Düſſel-
dorfer „Genoſſen“ für den Eſſener Parteitag folgenden
Antrag angenommen: „Bei kommenden Wahlen ſollen
bürgerlichen Parteien unſererſeits nichtmehr unterſtützt werden.“ Jn der Begründung
führte der Berichterſtatter aus:

Die Haltung der Fraktion laſſe mancherlei zu wünſchen
übrig, namentlich ſoweit das Zentrum in Frage komme. Die
Fraktion habe ſich von der oppoſitionellen Maske des
Zentrums zu ſehr täuſchen und irreführen laſſen. Die Haltung
der Fraktion beim Militäretat und die Bebels gegenüber der Lieb
knechtſchen Broſchüre werde ſchwerlich die Billigung der Partei
finden können. Das gleiche gelte von Noskes Rede zum Militär
etat. Schon bei der letzten Wahl ſei die Annäherung der Partei
an das Zentrum gefährlich geweſen.

Armes Zentrum! Das iſt der Dank dafür, daß es ſich
bei der Wahl der Sozialdemokratie an den Hals ge-
worfen hat.

Wieder Einer! Der Kaſſierer der Zahlſtelle Dortmund
des ſozialdemokratiſchen Zentral-Maurerver-
bandes, Maurer Franz Kowalski, iſt wegen Unter
ſchlagung von Kaſſengeldern verhaftet worden.

Die Geldopfer der Sozialdemokratie für die Reichs
tagswahlen. Nach einem Bericht, der dieſer Tage in einer
Leipziger ſozialdemokratiſchen Parteiverſammlung erſtattet
wurde, hat die Wahl in Leipzig-Land, wo der bisherige
Abq. Geyer im erſten Wahlgange wiedergewählt wurde, der

Sozialdemokratie nicht weniger als 47 466 Mark gekoſtet.
Jn dieſem einen Kreiſe wurden insgeſamt 298 Wähler-
verſammlungen abgehalten, mehr als Millionen J
blätter, 234 850 Handzettel und 896 000 Stimmzettel verteilt
und 11757 Plakate angeſchlagen. Die Wahl in den vier
Kreiſen Oſchatz-Wurzen, Leipzig-Stadt, Leipzig-Land und
BornaPenig, die von dem Agitationskomitee zu bearbeitenwaren, der lang in Summa 106 635 Mark. Die Ein-
nahmen des Wahlfonds waren aber noch um rund 6300 Mark
höher, woraus ſich ergibt, daß es an Opferwilligkeit zu
Parteizwecken bei den Sozialdemokraten nicht fehlt.

Der Alkoholismus in der Sozialdemokratie. In Gotha
muß die dortige ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft ihr neu
enes Gewerkſchaftshaus freitrinken. Die 2000 organiſierten

rbeiter haben ſich, wie das „Reich“ erzählt, verpflichtet, auf
18 Jahre pro Jahr 1500 Hektoliter Bier umzuſetzen. Das
macht pro Jahr 39 000 Mk., in 18 Jahren 702 000 Mk.,
d. h. jährlich auf den Kopf 19,50 Mk., in 18 Jahren auf das
Mitglied 351 Mk. Wird dieſer Konſum nicht erreicht, dann
iſt der Fehlbetrag draufzulegen. Die Geſamtkoſten des Unter
nehmens betragen 120 000 Mk., die Zinſen dazu 4200 Mk.,das würde auf den Kopf nur 2,10 Mk. direkte Steuer aus-

machen. An indirekten Abgaben muß nun das Zehnfache
vertrunken werden. Jeder Kommentar iſt überflüſſig!

Ausland.
Portugal.

Kundgebungen gegen den König?
Eine Meldung aus Liſſabon, die von der portugieſiſchän

Grenze aus nach London telegraphiert worden iſt, beſagt dem
„B. T.“ zufolge: Während der Reiſe des Königs nach dem Kurort
Pedros Solyodos veranſtalteten die Landbewohner überall Kund-
gebungen gegen den König. Vielerorts waven die Bahnhöfe, die
der König paſſieren mußte, ſchwarz ausgeſchlagen und trugen Jn-
ſchriften wie: „Nieder mit dem Diktatorl! Es lebe die Revolution
Tod den Tyrannen!“ Als der König in Pedros Solyodos ankam,
hatte ſich eine große Menſchenmenge außerhalb des Bahnhofes
ongeſammelt, die durch Lärm und feindſelige Rufe den Bürger
meiſter lange Zeit an der Verleſung der Willkommadreſſe hinderte.
Während dies ſchließlich vor ſich ging, drängte ſich ein Bauer aus
der Menge vor, ſchlug den König auf die Schulter und rief: „Fort
mit dem Diktator!“ Er verſchwand ſo raſch wieder, daß die
Polizei ſeiner nicht habhaft werden konnte. Der König machte
der Empfangszeremonie ein raſches Ende und verließ den Bahn-
hof unter erneuten Schmäh rufen des Bauernvolkes.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eisleben, 8. Auguſt. (Auf dem Zirkelſchachte

bei Kloſtermansfeld) riß heute früh 8 Uhr bei der Ein-
fahrt in den Schacht das Seil. Der Förderkorb ſtürzte in die
Tiefe; drei Bergleute wurden getötet und drei verletzt.

z AQuerfurt, 7. Aug. (Schulſache.) Jnfolge Penſionierung
bezw. Verſetzung werden am 1. Oktober d. J. an den hieſigen
ſtädtiſchen Schulen zwei Lehrerſtellen frei. Die Ortsbehörde
der Gemeinde Thaldorf hat ſich mit dem Beſchluß der hieſigen
ſtädtiſchen Behörden, die Kinder aus Thaldorf und den an-
grenzenden Gutsbezirken gaſtweiſe in die Querfurter Stadtſchulen
aufzunehmen, einverſtanden erklärt.

l. Klepzig, 7. Aug. (Ein Unverbeſſerlicher.) Der
ſchon ſehr oft wegen Eigentumsvergehen mit Gefängnis und
Zuchthaus vorbeſtrafte 34jährige „Schuhmacher“ Albert Winter
aus Klepzig ſtand ſchon wieder unter Anklage, ein Fahrrad und
drei Billardbälle geſtohlen zu haben. Er hatte dieſe Gegenſtände
auf dem ſtädtiſchen Leihhauſe in Leipzig zu verpfänden geſucht,
wobei er feſtgenommen wurde. Er will die Bälle und das Rad
nicht geſtohlen, ſondern dem „Unbekannten“ abgekauft
haben. Die Verhandlung gegen ihn hat ſchon zweimal vertagt
werden müſſen, da er immer neue Entlaſtungszeugen geladen
wiſſen wollte. Gegen einen der heute vernommenen, einen
Halleſchen Rohproduktenhändler, beantragte der Staatsanwalt
ſogar Verhaftung wegen dringenden Verdachts des Meineids, doch
lehnte das Gericht den Antrag ab. Auch zum Schluß der heutigen
Verhandlung vor der Halleſchen Strafkammer ſtellte Winter noch-
mals mehrere Beweisanträge. Das Gericht entſchied indes dahin,
daß der Angeklagte zwar nicht des Diebſtahls, wohl aber der
Hehlerei ſchuldig zu finden ſei. Jn Anbetracht ſeiner erheblichen
Vorſtrafen ſei eine Gefängnisſtrafe von zwei Jahren nebſt fünf
Jahren Ehrverluſt für angebracht gehalten worden.

W. Trebnitz, 7. Aug. (Schwer verunglückt.) Ein
Arbeiter dex Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlengruben war auf
Grube „Jakob“ damit beſchäftigt, an einem im Betrieb befind-
lichen Sieb ein Stück Eiſen zu befeſtigen. Als der Mann noch auf
der Leiter ſtand, flog das Eiſen wieder herunter und zer-
trümmerte ihm den Backenknochen. Der Verunglückte mußte in
den Bergmannstroſt in Halle überführt werden.

Klein-Croſtitz, 7. Auguſt. (Aktiengeſellſchaft.)
Die Teilhaber der Bierbrauerei Klein-Croſtitz haben ihr Unter-
nehmen in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt.

-Il- Aſchersleben, 7. Auguſt. (Rätſelhafter Tod.) Jn der
Jſolierzelle des hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſes wurde vor einigen
Tagen der Ziegeleiarbejter Auguſt Pfaff erſtochen aufgefunden. Der
Gegenſtand, mit dem der tödliche Stich ausgeſührt wurde, war ſpurlos
verſchwunden. Es wurde daher angenommen, daß der Patient nach
vollbrachter Tat das Meſſer verſchluckt habe, aber auch das traf nicht
zu, denn die Sezierung der Leiche hat nichts zu Tage gefördert.

Wernigerode, 7. Auguſt. (Städtiſches.) Jn der letzten
Stadtverordneten Verſammlung wurde die Anſtellung eines Tiefbau
Technikers beſchloſſen und die Koſten für Kanaliſation der Bismarckſtraße
(3427 Mk.) und Herſtellung einer Ufermauer am Auerhahn (6000 Mk.)
bewilligt. Stadtbaurat Deiſtel legte die Zeichnung des Neubaues der
Mädchen Volksſchule vor, deren Koſten auf 350 500 Mk. berechnet ſind.
Auch eine Haushaltungsſchule iſt vorgeſehen. Der Entwurf wurde an
die verſtärkte Baukommiſſion verwieſen. Der Stand der Waſſer
bohrungen am Eiſenberg iſt jetzt ſo, daß der Schacht 28 Meter tief
niedergebracht iſt. Man will nun noch ſechs Meter tiefer gehen.
Bei Beſprechung einer Eiſenbahnſache nahm Stadtverordneter Büchting
Veranlaſſung, auf unſere ſchlechten Verbindungen hinzuweiſen. Des
Abends z. B. ginge der letzte Zug ſchon um 8 Uhr aus W. ab. Man
müſſe jetzt, wo die Strecke Harzburg-Oker gebaut und die Linie
WernigerodeHarzburg zweigleiſig ausgebaut werden ſolle, mit Harzburg
und Goslar zuſammen dahin ſtreben, daß in Zukunft der Perſonen
verkehr anſtatt über Vienenburg über HarzburgWernigerode geleitet
werde. Bürgermeiſter Ebeling kündigte für die nächſte Zeit eine aus
führliche Beſprechung der Eiſenbahnfrage an.

W. Ruhla, 7. Aug. (Abſtellung der Wohnungs-
not.) Nachdem der Staatsminiſter Richter ſich von der hier
herrſchenden Wohnungsnot perſönlich überzeugt hat, iſt dem
Projekte des Kommerzienrats Bardenheuer die anfänglich ver
weigerte Genehmigung erteilt worden. Es ſollen nun zunächſt
ca. 20 Häuſer gebaut werden, die für ungefähr 100 Familien
Wohnungen enthalten. Andere Projekte ſind in der Schwebe.

W. Mühlhauſen i. Th., 7. Aug. Eine Maſern-
epidemie) iſt hier ſeit einiger 7 ausgebrochen. Einige
Kinder, bei denen noch Lungenentzündung hinzugetreten iſt, ſind
bereits geſtorben. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die ganzen

len oder einige Klaſſen geſchloſſen werden müſſen.
W. Heiligenſtadt, 7. Auguſt. (Jn Gefahr.) Geſtern vor

g lief die Tochter des Schuhmachermeiſters W. auf dem Schulhof
achtlos über die Bretter, welche die frühere Abortgrube bedecken. Die
angefaulten Bretter gaben nach und das Kind ſtürzte 8!/, Meter tief

in die Grube. Ein zufällig anweſender Maurer holte das Kind aus
der nur einen Fuß tiefen Schlammſchicht heraus. Es hat Haut-
abſchürfungen erlitten.W. Zeiligenſcein, 7. Auguſt. (Während des Gottes-
dienſte s) in der hieſigen Kirche unterbrach ein unbekannter Mann
den Geiſtlichen durch allerlei Zwiſchenrufe, ſodaß der Geiſtliche inne
halten mußte. Erſt nach Hinausſchaffung des Mannes konnte der
Gottesdienſt fortgeſetzt werden.

Thale, 7. Auguſt. (Touriſtenunfall.) Jm Laufe des
heutigen Tages verbreitete ſich hier die Kunde von einem Raub-
mord. r dem Hexentanzplatz und Treſeburg ſollte ein Touriſt
mit einer Schußwunde und ſeiner Barſchaft beraubt aufgefunden worden
ſein. Glücklicherweiſe beſtätigt ſich nach der „Magdeb. Ztg.“ das
Gerücht in dieſer Form nicht. Allerdings iſt ein Herr in dieſer
Gegend mit einer Kopfwunde aufgefunden, die aber nicht von einem
Schuß, ſondern von einem Fall herzurühren ſcheint. Man nimmt
an, daß er abgeſtürzt iſt. Einzelheiten ſind noch nicht zu erfahren.

V Neinſtedt a. Harz, 7. Aug. (Jahresfeſt der Nein-
ſtedter Anſtalten.) Viele Hunderte von Freunden und
Gönnern der hieſigen Anſtalten hatten ſich heute hier zur Feier
des Jahresfeſtes von nah und fern wieder eingefunden. Es
wurde mit einem äufzerſt zahlreich beſuchten Feſtgottesdienſte in
der Anſtaltskirche eröffnet. Die Feſtpredigt hielt Hofpredigerund Superintendent Schubart aus gertſt über das Schrift-

wort Matthäus 18 Vers 1 bis 6. Ebenſo zahlreich wie der Feſt-
gottesdienſt war auch die Nachfeier beſucht, die von 416 Uhr ab
auf dem alten Lindenhofe ſtattfand. Nach Begrüßung der Er-
ſchienenen durch den Anſtaltsvorſteher Paſtor Steinwachs

dieſer der im Laufe des Jahres verſtorbenen Mitglieder.
ußer vielen Einzelgaben iſt den Anſtalten im Vorjahre ein

Legat von 3000 Mark zugefallen; auch iſt der ſeit Jahren von
einem unbekannten Gönner zu Weihnachten geſpendete Tauſend-
markſchein wieder eingetroffen. Die Anſtalten ſind im ver-
gangenen Jahre von verſchiedenen kirchlichen Gemeindeorganen
beſichtigt worden. Es werden jetzt in den Anſtalten 550 Kranke
gepflegt und 120 Knaben erzogen. Neinſtedter Brüder wirken in
allen Teilen Deutſchlands auf 143 Außenſtationen; ihre Zahl
beläuft ſich auf 255. Jm Oktober d. J. werden fünf Neinſtedter
Brüder nach Jeruſalem in das armeniſche Waiſenhaus geſandt.
gu Aufnahme in das Brüderhaus hatten ſich im verfloſſenen

ahre 154 junge Leute gemeldet, von denen aber nur 24 auf-
genommen werden konnten; entlaſſen wurden 16; neubeſetzt ſind
im Vorjahre neun Arbeitsſtätten. Wie der Redner noch bekannt
gibt, ſind in dieſem Jahre 50 Jahre ſeit dem Tode von Maria
v. Nathuſius, der Mitbegründerin der Anſtalten, verfloſſen; in
einer aus dieſer Veranlaſſung erſcheinenden Schrift werden die
Verdienſte der edlen Frau gewürdigt werden. Jm weiteren Ver-
laufe der Feier ſprach dann Paſtor Hochbaum- Magdeburg
über die Brüderarbeit in der Stadtmiſſion. Die Schlußanſprache
hielt Superintendent Klewitz-Quedlinburg.

Schönebeck, 7. Aug. (Mord- und Selbſtmordverſuch.
Jnfolge eines ehelichen Zwiſtes gab geſtern nachmittag der Bäckermeiſter
Otto Krauſeſtraße, hierſelbſt zwei Revolverſchüſſe auf ſeine Frau ab
und verletzte ſie ziemlich ſchwer am Kopfe dann brachte er ſich mit
einem Meſſer eine Schnittwunde am Halſe bei und feuerte zwei Schüſſe
gegen ſeine Schläfe ab.

Herzberg a. d. Elſter, s. Aug. (Brandkataſtrophe.)
Wir erhalten folgendes Privat-Telegramm: Jn Altherzberg
brannten ſoeben fünf Gehöfte nieder.
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P. Bernburg, 7. Auguſt. (Wegen eines Krebsleidens)
machte heute früh die 62 Jahre alte Albertine Georgi aus der Bader
gaſſe hier ihrem Leben durch Ertränken ein Ende.

Dresden, 7. Auguſt. (Ein Zwei-Kaiſer-Glück-
wunſch zur Hochzeit.) Auf ein Huldigungstelegramm, das
gelegentlich der in dem ſächſiſchen Dorfe Krögis ſtattgehabten
Vermählungsfeier eines ruſſiſchen Staatsangehörigen mit ſeiner
deutſchen Braut am Tage der Kaiſerzuſammenkunft am 4. d. M.
an die beiden Monarchen abgeſandt worden war, traf ein in Arkona
aufgenommenes Funkentelegramm an den Pfarrer Hehydrich in
Krögis folgenden Jnhalts ein: „Kaiſer Nikolaus und Kaiſer
Wilhelm danken für die freundliche Huldigung und wünſchen dem
jungen Paare auf ſeinem Lebenswege Gottes Segen. Jm Aller
höchſten Auftrage: Die Generaladjutanten Moſſoloff. Pleſſen.“
Der Glückwunſch beider Kaiſer wurde den Neuvermählten vom
Pfarrer in die Traubibel eingeſchrieben.

W. Dresden, 8. Auguſt. (Traurige Folgen eines
Scherzes.) Die Morgenblätter melden: Jn Sommerau bei
Reibersdorf wurde eine Frau im Scherze von einem Nachbar
zwiſchen die Stubentür geklemmt. Nach einiger Zeit ſtellten ſich
Beſchwerden und Brechanfälle ein, ſo daß ſie ſich in ärztliche Be
handlung begeben mußte. Als ſie im Begriff war, die ärztlich
verſchriebene Medizin einzunehmen, brach ſie vor den Augen des
Arztes zuſammen und war ſofort tot.

W. Chemnitz, 8. Aug. Vom Windmühlenflügel
getötet.) Das „Chemn. Tgbl.“ meldet aus Rieſa: Jn
Nieska kam das dreijährige Kind eines Mühlenbeſitzers beim
Spielen der Windmühle zu nahe und wurde durch einen Flügel
ſchlag getötet.

Braunſchweig, 7. Aug. Herzog Johann Albrecht),
der Regent des Herzogtums Braunſchweig, und ſeine Gemahlin werden
am Donnerstag nachmittag von Schloß Wiligrad in Braunſchweig
eintreffen. Dort wird am 12. d. Mts. der König von Siam
dem Herzogspaare einen Beſuch abſtatten. Aus dieſem Anlaſſe findet
auf dem Großen Exerzierplatze eine militäriſche Uebung ſtatt. Der
HerzogRegent und ſeine Gemahlin werden bereits am 14. d. Mts.
wieder nach Schloß Wiligrad zurückkehren, um dort bis zum Herbſt
Aufenthalt zu nehmen, da inzwiſchen das hieſige herzogliche Reſidenz-
ſchloß einer gründlichen Renovierung unterzogen werden ſoll.

W. Meuſelwitz, 7. Auguſt. (Die Braunkohlen-
förderung) in hieſiger Gegend wird immer mehr erweitert.
Neuerdings hat ſich die Grube „Heureka“ zur Anlegung eines
Tageabbaues entſchloſſen, und zwar bei Schnauderhainichen. Mit
den Vorarbeiten ſoll ſofort begonnen werden.

W. Jena, 7. Aug. (Der Weltreiſende) Herr Maryn
Jonescu, ein junger Rumäne im Alter von 24 Jahren, der gegen-
wärtig von einer vierjährigen Reiſe um die Welt zurückkehrt,
die er infolge einer Wette um 60000 Mark ohne Geld anzu-
treten und, ſoweit nicht die Benutzung von Schiffen geboten, zu
Fuß zurückzulegen ſich verpflichtet hatte, iſt hier eingetroffen.
Er befindet ſich auf der Heimreiſe.

W. Jena, 7. Aug. (Beim Baden ertrunken) iſt
geſtern der 17jährige Arbeiter Jrmiſch. Er war mit einigen
anderen Arbeitern in der Nähe der Wieſenſtraße in die Saale
gegangen, hatte plötzlich den Grund verloren und war unter-
gegangen, ohne wieder zum Vorſchein zu kommen. Seine Leiche
konnte noch nicht gefunden werden.

W. Roda (S.-A.), 7. Aug. (Ertrunken.) Jm benach
barten Hellborn fiel das 216. Jahre alte Söhnchen des
Mühlen- und Gutsbeſitzers Edwin Müller in den Mühlteich
und ertrank. Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben
erfolglosW. Gößnitz (S.-A), 7. Aug. (Diphtheritis.) Hier iſt
unter den Kindern der Diphtheritis ausgebrochen. Der Witwe
Keil ſind an einem Tage zwei Mädchen im Alter von 11 und
5 Jahren durch den Tod entriſſen worden.

W. Sondershauſen, 7. Auguſt. (Aus Anlaßdes Geburts-
tages des Fürſten) ſind folgende Gnadenbeweiſe verteilt
worden dem Regierungsrat Dr. Langbein, Regierungsrat
Dr. Reichauer, Landrat Dr. Bärwinkel das Prädikat Geheimer
Regierungsrat; dem Regierungs und Schulrat Profeſſor Dr. Funck
das Prädikat Geheimer Schulrat, Amtsgerichtsrat Hülſemann das
Prädikat Geheimer Juſtizrat, dem Amtsrichter Gimmerthal in
Greußen, Amtsrichter Hülſe mann in Gehren das Prädikat Amts-
gerichtsrat, Rechtsanwalt Jänicke in Arnſtadt das Prädikat Juſtizrat,
Sanitätsrat Dr. Müller in Gehren das Prädikat Medizinalrat, den
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praktiſchen Aerzten Dr. Hülſemann in Arnſtadt, Dr. Seyffert
in Arnſtadt, Dr. Schubert in Großenehrich, Dr. Günther in
Keula das Prädikat Sanitätsrat, dem Fabrikbeſitzer Renger in
Arnſtadt das Prädikat Kommerzienrat, dem Kaufmann Scharfe in
Arnſtadt das Prädikat Kommerzienrat, das Schwarzburgiſche Ehrenkrenz
II. Klaſſe dem Regierungs und Forſtrat Dorel in Sondershauſen
und dem Forſtmeiſter Wellendorf in Gehren ferner dem Konzert
meiſter Cor bach in Sondershauſen die goldene Medaille für Ver-
dienſte um Kunſt und Wiſſenſchaft.

Dornburg, 7. Auguſt. (Ohne Reſultat) verlief die
geplante Zwangsverſteigerung der Apotheke in Dornburg. Eine
Fenaer Gerichtskommiſſion war zwar zur Stelle, dagegen fehlte
es an der Hauptſache: den Bietern.

W. Greiz, 7. u (Titelverleihung.) Dem Medi-
inalrat Dr. Scheube iſt vom Fürſtregenten der Titel GeZeimer Medizinalrat verliehen worden.

W. Triebes (Reuß j. L.), 7. Aug. (Der Gemeinderat)
beſchloß die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 250 000 Mk. bei
der Thüringer Landesverſicherungsanſtalt in Weimar. Der Betrag
ſoll zu 4/ verzinſt und mit 1 getilgt werden. Die Anleihe
machte ſich nötig wegen des beſchloſſenen Waſſerleitungsbaues.

x

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Trebnitz bei Wettin iſt nach dem „L. T.“ der Unter

leibstyphus epidemiſch ausgebrochen. Die erſten Er-
krankungen ſollen in einer Ausländerkaſerne zum Ausbruch ge
kommen ſein. Es werde deshalb angenommen, daß die Seuche
durch die Ausländer (Galizier) eingeſchleppt worden ſei. Nach
Unterſchlagung von 4777 Mk. wurde von Crimmitſchau aus
flüchtig der 18 Jahre alte Handlungsgehilfe Oskar Albert
Klette. Bei dem diesjährigen Königsſchießen der Zerbſter
Schützengilde wurde Stadtrat Elſt er Scheibenkönig und
Reſtaurateur Reſow Vogelkönig. Jn Groß-Croſti z
wurde ein von den Gewerkſchaften veranſtaltetes Sommerfeſt
für den Abend polizeilich un terſagt und die Fortſetzung durch
ein Gendarmerieaufgebot verhindert. Am Dienstag nachmittag
verſtarb auf einem Neubau in Dresden ein dort beſchäftigt
geweſener 46 Jahre alter Arbeiter nach nur einſtündigem Un
wohlſein am Hitzſchla g. Der Landesverband Schwarzburg
Rudolſtadt im Deutſchen Flottenverein hält ſeine dies-
jährige Hauptverſammlung am 11. Auguſt in Katzhütte Gaſt
haus Wurzelberg) ab. Jn dem zuletzt in Limbach er-
ſchienenen Adreßbuch von 1903 iſt auch der Spitzname einer ſtadt
bekannten Perſönlichkeit enthalten. Es iſt dies ein Schneider
meiſter, hinter deſſen Namen fett gedruckt die Bemerkung ſteht:
„genannt die Milliarde“. Seitdem kennt man den Mann
nur noch als Milliardenſchneider. Jn Roda legten die
Schreiber und Bläſer der Thermometerfabrik Schwarz u. Co.
(Jnh. Auguſt Hösrich) wegen ausgebrochener Differenzen die

Arbeit nieder. Vergangenen Sonntag unternahm der
Poſtſchaffner L. aus Chemnitz mit ſeiner Familie einen Aus-
flug nach Glauchau. Unterwegs wurde L. plötzlich von Wahn-
ſinn befallen. Als man ihn ergreifen wollte, tobte er derart,
daß die öffentliche Sicherheit gefährdet erſchien. Schließlich ge
lang es, den Bedauernswerten nach dem hieſigen Krankenhauſe
zu bringen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der „Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands“, eine

große, über ganz Deutſchland reichende Vereinigung, welcher etwa
200 der größten deutſchen Waldbeſitzer und mehr als 2000
deutſche Privatforſtbeamte angehören, hält ſeine diesjährige
Jahresverſammlung zu Berlin ab. Die geſchäftlichen Sitzungen
finden in Wilhelmshof, Berlin SW., Anhaltſtr. 15, am Freitag,
den 16. und Sonnabend, den 17. Auguſt, ſtatt. Der Freitag iſt
für Vorſtands- und Ausſchußſitzungen, der Sonnabend für eine
allgemeine Verſammlung beſtimmt. Der Verein veranſtaltet all
jährlich Förſterprüfungen; in den drei Jahren ſeines Beſtehens
wurden annähernd 200 Beamte geprüft. Er hat in Templin, Um.,
eine Forſtlehrlingsſchule gegründet, in welcher alljährlich gegen
50 Privbatforſtlehrlinge für ihren verantwortungsvollen und
ſchwierigen Veruf die wiſſenſchaftliche Ausbildung erhalten. Sech-
zehn Bezirksgruppen über ganz Deutſchland bilden die weitere
Organiſation des Vereins. Jn der nächſten Zeit werden ihn die
Frage einer Penſions und Hinterbliebenen- Verſorgung ſeiner
Mitglieder, die Abhaltung forſtlicher Lehrgänge in allen Teilen
Deurſchlands und die Einführung eines Stellen-Nachweiſes be
ſchäftigen. Sonntag, der 18. und Montag, der 19. Auguſt ſind
für Ausflüge nach der Hackenheide und dem Kloſter Lehnin, ſowie
nach Potsdam und Umgebung beſtimmt. Abends beſuchen die in
Berlin anweſenden Vereinsmitglieder am Freitag den Zoologiſchen
Garten, am Sonnabend den Landesausſtellungspark und am
Sonntag die Kolonial-Ausſtellung.

29. Deutſcher Hausbeſitzertag. Jn der geſtrigen Sitzung
erſtattete der neuc Verbandsvorſitzende Stadtv. Fähndrich-
Berlin den Jahresbericht. Der eBricht zeige eine erfreu-
liche Zunohme des Vereins. Der Verband zähle heute 238
Vercine, neu gemeldet zur Aufnahme ſind Bremen und Lhyck, ſo
daß der Verband alsdann rund 140 000 Mitglieder haben würde.
Beſonders große Fortſchritte habe der Verband in Süddeutſchland
gemacht. Schatzmeiſter Stadtverordneter JdenBerlin erſtattete
hierauf den Kaſſenbericht. Danach betragen die Einnahmen
22 592 Mk., die Ausgaben 20 372 Mk. Das Vermögen beträgt
40 268 Mk. Es wurden hierauf einige Vorträge gehalten, die
ſich ausſchließlich mit Hamburger Verhältniſſen befaſſen. Rechts
anwalt Dr. Eddelbüttel- Hamburg ſprach über die Wohnungsver-
hältniſſe und die Verkehrsmittel in Hamburg, Schulvorſteher
Krüger Hamburg über „Die Steuern und Abgaben des Ham-
burger Grundbeſitzes“. In der vorgeſtrigen Nachmittagsſitzung hatte
der Generalſekretär des Bundes der Berliner Grundbeſitzervereine
Dr. König Berlin über „Die Berliner Hausbeſitzerbank“ referiert,
welche demnächſt ihren Geſchäftsbericht eröffnen wird. Am Schluſſe
der Debatte wurde folgende Reſolution einſtimmig ange
nommen: „Der Zentralverband ſieht als im Jntereſſe der
ſtädtiſchen Hausbeſitzer liegend an, daß von den Hausbeſitzern für
die Hausbeſitzer Spar und Darlehnsbanken auf genoſſenſchaft
licher Grundlage im Sinne der beſtehenden Hausbeſitzerbanken.
gegründet werden.

Verein der Deutſchen Kaufleute. Der 6. ordentliche Dele-
giertentag des Vereins der Deutſchen Kaufleute fand in
Breslau ſtatt. Der Verein iſt auf 20 000 Mitglieder ange-
wachſen. Den erſten Vortrag über „Kaufmannskammern“ hielt
Herr Karl Müller-Berlin. Sodann ſprach Herr Paul Hennig
über die „Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten“. Zu beiden
Vorträgen wurden im Sinne des Referats gehaltene Reſolutionen
angenommen.

24. Deutſcher Tiſchlertag. Unter zahlreicher Beteiligung
aus ganz Deutſchland trat in Hildesheim der 24. Deutſche
Tiſchlertag zu ſeinen Beratungen zuſammen. Die Verhandlungen
leitete der Vorſitzende Richt (Berlin). Nach Erledigung ge
ſchäftlicher Angelegenheiten behandelte Fobbe (Berlin) das
wichtige Thema: „Die fortwährende Beunruhigung des Tiſchler
gewerbes durch Arbeitseinſtellungen und lang an-
dauernde Lohnkämpfe“. Zum Schluß wurde folgende
Reſolution angenommen: „Die 24. Generalverſammlung des
Bundes Deutſcher Tiſchlerinnungen ſieht in dem Zuſammenſchluß
zu Arbeitgeberverbänden den einzigen Weg, um den Forderungen
der Arbeiter wirkſam entgegenzutreten. Die Generalverſamm-
lung beſchließt dementſprechend, allerorten für die Gründung
von Arbeitgeberverbänden einzutreten. Sie ſchließt
ferner, in Anbetracht der fortwährenden Lohn- und Roh-
materialien-Preisſteigerung eine Erhöhung ihrer Preiſe
um 738 Prozent vornehmen zu wollen.“ Altgaſſen (Köln)

re über die Regelung des Submiſſionsweſens mit Berüdk
ichtigung der Streikklauſel. Reichstagsabgeordneter Pauli
(Potsdam) berichtete über den beim Reichstag vorliegenden Ge
re über die Sicherung der Bauforderungen. Der
Tiſchlertag ſtimmte im großen und ganzen dem Geſetzentwurf zu.

Vermiſchtes.
Denkmal für einen Landwehrmann. Die Ausführung eines

Denkmals für Klinke, den Düppelſtürmer und heldenhaften
Landwehrmann, iſt, wie wir vernehmen, dem Berliner Bildhauer
Profeſſor Wilhelm Wandſchneider übertragen worden. Das
Denkmal wird zu Spandau in der Nähe der Pionier-Kaſerne er
richtet werden, auf einem Platze, den die Stadt hergibt. Klinke
hat beim Düppelſturm ſein Leben geopfert. Es waren neun
Pioniere freiwillig vorgegangen, um Breſche zu legen, und fünf
von ihnen waren ſchon gefallen, als die Wackeren an eine von
Dänen ſtark beſetzte Palliſaden Befeſtigung gelangten. Klinke, der
den Pulverſack trug, ging mit den Worten vor „Herr Hauptmann,
grüßen Sie meine Frau und meine Kinder“, und entzündete, durch
einen Schuß in die Bruſt ſchwer verwundet, den Pulverſack mit einem
Streichholz. Ein Hauptmann und ein Leutnant wurden leicht ver
wundet, und der einzige unverwundet gebliebene Gemeine Lademann
hat es ſpäter bis zum General gebracht. Das Denkmal, errichtet von
ehemaligen Kameraden des 3. Brandenburgiſchen Pionierbataillons
von Rauch, wird Klinke darſtellen, wie er ſchwer verwundet über
einer zerriſſenen Palliſadenwand zuſammenbricht, und wird allen in den
Kriegen ſeit 1864 gefallenen Pionieren des 3. Bataillons gewidmet.

Die Cholera in Oſtrußland. Zu Revolution und Hungersnot
hat ſich in Rußland, wie wir mitgeteilt haben, ein dritter unheimlicher
Gaſt, die Cholera, geſellt. Die gefürchtete Krankheit hat vorläufig
zwar erſt im Oſten des großen ruſſiſchen Reiches feſten Fuß faſſen
können, doch droht die Gefahr der weiteren Verbreitung. Endemiſch
hat die Cholera in Rußland ſtets geherrſcht, und zu einem völligen
Erlöſchen der Seuche iſt es nie gekommen, aber die Regierung
hat untätig zugeſehen und keine geeigneten Maßnahmenzur energiſchen Belanpfung der Epidemie getan. Vor zwei
Jahren, im September 1905, wurde die Cholera auch über die
ruſſiſch-polniſche Grenze nach Berlin verſchleppt, wo ſich zwei
ſchwere Krankheitsſälle ereigneten. Charakteriſtiſch für die ſeitdem in
Preußen vorgekommenen Erkrankungen war ihre faſt völlige Beſchränkung
auf die Flußläufe. Die preußiſchen Sanitätsbehörden haben ſeitdem
umfaſſende Sicherheitsmaßregeln getroffen und namentlich eine ſtrenge
Stromüberwachung durchgeführt. Jm Gegenſatz hierzu ſcheinen die
ruſſiſchen Behörden, die mit einem Schlage ſechs Gouvernements für
verſeucht erklären, ihre Pflicht gröblich verletzt zu haben. Nach dem
Reglement der Pariſer Jnternationalen Sanitätskonvention vom Jahre
1903, der ſich auch Rußland angeſchloſſen hat, iſt jeder Staat, in
deſſen Grenzen Auftreten von Cholera konſtatiert iſt, verpflichtet,
den Nachbarſtaaten mindeſtens einmal wöchentlich von dem
Stande der Epidemie Kenntnis zu geben. Wenn alſo auf einmal aus
ſechs ruſſiſchen Gouvernements Cholerafälle zur Anzeige gekommen ſind,
ſo iſt klar, daß mindeſtens die erſten Fälle in grob fahrläſſiger Weiſe
verſchwiegen worden ſind. Deutſchland hatte die letzte große Cholera
epidemie vor 15 Jahren zu überſtehen, als die tückiſche Krankheit
Hamburg heimſuchte. Mehere tauſend Opfer forderte der ſchaurige
Gaſt aus dem fernen Oſten, und Handel und Wandel der deutſchen
Handelsmetropole erlitten einen furchtbaren Schlag. Zur Beun-
ruhigung für das deutſche Publikum liegt zurzeit kein Grund
vor, da nicht anzunehmen iſt, daß die Seuche ſich über ganz Rußland
bis nach dem Weſten ausdehnen wird,

Ergriffene Mörder. Aus Breslau meldet man Den Gendarmerie-
wachtmeiſtern Martin und Pohl und dem öſterreichiſchen Poſtenführer
Blicher iſt es gelungen, die Mörder des Hilfsjägers Albert Olbrich
aus Pilgramsdorf zu ermitteln und zu verhaften. Es ſinddie als Wilderer bekannten Brüder Spirnol aus Piersna bei Petrowitz.

Auf die Ergreifung der Mörder hatte der Regierungspräſident in
Oppeln eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt.

Abgelehnte Eingemeindung. Die Eingemeindung der Stadt
Vohwinkel in Elberfeld iſt vom Miniſter des Jnnern abgelehnt
worden mit der Begründung, daß ein öffentliches Intereſſe nicht vorliege.

Bei den ſchweren Gewittern, die in der vorvergangenen Nacht über
Hamburg und Umgegend niedergingen, wurden allein in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr rund 15 000 Blitze, oftmals zehn in einer
Sekunde, gezählt.

Der Dornenpfad junger Künſtler. Der Stuttgarter
Muſikdirektor Steindel iſt unter dem Verdacht, ſeine
drei kunſtgeübten, mit ihm zum Steindel-Quartett vereinten
Söhne ſchwer mißhandelt zu haben, verhaftet worden.
Der „Neckar-Ztg.“ werden darüber Einzelheiten gemeldet, denen
wir folgendes entnehmen: Die Söhne Bruno, Max und Albin
ſtehen jetzt im Alter von 14 bis 18 Jahren. Sie begleiteten ihren
Vater auf ſeinen Kunſtreiſen und waren geübte Geiger und Cello-
ſpieler. Aber eine harte, unſäglich traurige Jugend haben die
armen Kinder hinter ſich. Durch Jntervention eines Stadt
miſſionars aus Stuttgart, dem der jüngſte Sohn Albin ſein Leid
klagte, wurden Grauſamkeiten bekannt, die an den bekannten Fall
des Hauslehrers Dippold erinnern. Das gegen den Vater Steindel
eingeleitte ſtaatsanwaltſchaftliche Verfahren führte zunächſt zur
Entziehung der Söhne aus dem väterlichen Hauſe und dann zur
Siſtierung des grauſamen Mannes. Furchtbar ſind die
Schilderungen, die die armen Knaben über die Mißhandlungen
des entmenſchten Vaters zu Protokoll gaben. Wenn bei den
Proben das Zuſammenſpiel nicht beim erſten Male tadellos
klappte, kam es zu fürchterlichen Szenen. Nach jedem Tonſatze
hagelte es Hiebe. Mit Klavierzangen zgwickte der
alte Steindel ſeine Kinder in Arme und Beine. Das Stärkſte
leiſtete ſich Steindel, als er den entkleideten jüngſten
Sohnauf einen glühenden Ofen ſetzte. Da ihm bei
einer Wiederholung dieſer abſcheulichen Prozedur der Ofen nicht
mehr heiß genug erſchien, ſo ſchlug er den armen Jungen mit
einem Beſen derart, daß das Blut herabrann. Die eingehenden.
ärztlichen Unterſuchungen konſtatierten bei den drei Söhnen
ſchwere körperliche Miß handlungen und völlig ungenügende Er-
nährung. Die Hauptverhandlung wird in Kürze vor dem Stutt
garter Landgericht ſtattfinden.

Eine tolle Spukgeſchichte hat ſich in Fürſtenwalde an
der Spree ereignet, die lebhaft an den „Spuk in Reſau“ erinnert.
Jn der Wohnung einer dort in der Eiſenbahnſtraße wohnhaften
82jährigen Dame gingen, während ſie einen Ausgang unternahm,
ſeltſame Dinge vor. Die Möbel ſtanden bei ihrer Heimkehr auf
einem anderen Platze, Spiegel und Bilder waren von den
Wänden heruntergenommen worden. Zunächſt wurde Einbruch
vermutet, aber Türen und Fenſter waren unverſehrt. So ſtand
man vor einem Rätſel. Nach einigen Tagen wiederholte ſich der
Spuk, trotzdem die Dame die Schlöſſer hatte ändern laſſen. Die
Polizei hat ſich eifrig mit der Angelegenheit beſchäftigt, ohne

den Eindringling ermitteln zu können. Ein in dem Hauſe
wohnender Offizier beorderte zwei Mann, ſich auf die Lauer zu
legen und jeden Beſucher des Hauſes zu heobachten. Aber trotz
des militäriſchen Aufgebots wurde der Spuk immer toller. Wie
ſich jetzt herausgeſtellt hat, wurde der Spuk von einem Verwandten
verübt, der die vermögende alte Dame ängſtlich machen wollte,
damit ſie ſeinem Wunſche, zu ihm zu ziehen, entſpräche.

Ein kaiſerliches Geſchenk für eine Kirche in der Nordmark.
Der Kaiſer hat zur Reſtaurierung der Kirche in dem an der
däniſchen Grenze gelegenen Dorfe Hvidding bei Hadersleben einen
Beitrag von 12 000 Mk. geleiſtet.

Sport und Jagd.
Die Leipziger Motorfahrzeug-, Motoren-, Werkzeug-

maſchinen-, Fahrrad uſw. Ausſtellungen, über deren ſtetig
wachſenden Einfluß auf die Belebung des Geſchäfts und die
Förderung des Abſatzes Fachintereſſenten aus dem Jn und
Auslande ſich ſeit vielen Jahren einig ſind, verfolgen nicht fo
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r den jedes Jahr einen Geſamtüberblick über den
jeweiligen Stand der vorbenannten Jnduſtrien zu geben, ſondern
ſehen die Hauptaufgabe mehr darin, ihre Eigenart als reine Ver
kaufsausſtellungen bezw. jährlich wiederkehrende Muſterlager,
auf denen ſich Ptpo und Nachfrage begegnen, fortgeſetzt weiter
auszugeſtalten. Die neutralen, gänzlich unabhängigen Leipziger
Oktober Ausſtellungen ſind und ſollen, entſprechend den neu-
eitlichen und Verhältniſſen, Veranſtaltungen imSinne von Spezialmärkten der Fein- und Prägziſionsmechanik im

allgemeinen ſein, wo außer den fertigen Fabrikaten auch die
anderorts zumeiſt in den Hintergrund tretenden Roh, Halb-

und Zubehör aller Art den ihnen gebührenden Platz
nden.

Braunſchweig, 7. Auguſt. Prinz Borg heſe) erreichteauf ſeiner z partt heute vormittag 10/, Uhr das hieſige
Stadtgebiet und fuhr ohne Aufenthalt über Peine nach Hannover
weiter, wo ſeine Ankunft 11/, Uhr erwartet wurde.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.
Hamburg, 7. Auguſt. Kronprinzeſſin Cecilie“ 7. Auguſt auf der
Elbe an. „Oceana“ 6. Auguſt von Cuxhaven ab. „Hohenſtaufen“
6. Auguſt von Cuxhaven ab. „Bierawa“ 6. Auguſt auf der Elbe
an. „Scandia“ 7. Auguſt von Futſchau ab. „Habsburg“ 6. Auguſt
von Moji ab. „Tronto“ 5. Auguſt in NewOrleans an. „Be-
thania“ 6. Auguſt nach Hamburg ab. „Troja“ 6. Auguſt Queſſant
Creach paſſ. „La Plata“ 6. Auguſt Queſſant Creach paſſ. „Gra-
nada“ 6. Auguſt Fernando de Noronha paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 7. Auguſt. „Kaiſer Wilhelm der Große“ geſtern Dover
paſſ. „Bonn“ geſtern St. Vincent paſſ. Kronprinz Wilhelm“
geſtern in NewYork an. „Hannover“ geſtern in Galveſton an.
a geſtern von Aden ab. „Cecilie“ heute Dover paſſ.
„Sigmaringen“ 4. Auguſt auf dem La Plata an. „Heſſen“
5. Auguſt nach Adelaide weiter. „Prinz Waldemar“ 5. Auguſt
in Kobe an. Kronprinzeſſin Cecilie“ 6. Auguſt von der Weſer
in See geg. „Schleſien“ 6. Auguſt St. Vincent paſſ. „Branden
burg“ heute Prawle Point paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“ heute
in Singapore an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ heute in Bremer-
haven an. „Göben“ geſtern von Southampton ab.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 7. Auguſt. „Adolph Woermann“ Dienstag von Tene
riffa ab. „Otto Woermann“ Mittwoch Cuxhaven paſſ.

Standesaumt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Kellner Bernhard Franke und Emma Haft,

ſah Wer 5. Der Kellner Albert Thiele und Jda Schultz, Hutten
traße 5 a.

Geboren Dem Militärinvaliden Hermann Arnold, Liebenauer-
ſtraße 167, T. Hedwig. Dem Schmied Bernhard Hermerſchmidt,
Glauchaerſtr. 29, T. Frieda. Dem Feuerwehrmann Hermann Flügel,
Volkmannſtr. 6, S. Hans. Dem Geſchirrführer Karl Graf, Gr. Berlin 6,
S. Franz. Dem Steinmetz Friedrich Aehle, Alter Markt 16, T. Martha.
Dem Lehrer Wilhelm Schumann, Lauchſtädterſtr. 21, S. Helmut. Dem
Geſchirrführer Franz Starke, Thomaſiusſtr. 32, S. Franz. Dem Müller
Paul Laube, Merſeburgerſtr. 53, T. Martha.

Geſtorben: Des Brauereiarbeiters Willy Oswald T. Luiſe, 4 J.,
Kellnerſtr. 7. Der Reſtaurateur Franz Roſche, 32 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Der Arbeiter Ernſt Stieler, Klinik. Der Schuhmacher-
meiſter Wilhelm Fuchs, 67 J., Klinik. Der Handarbeiter Karl Friedrich,
58 J., Klinik. Des Güterbodenarbeiters Ehrenreich Reineke S., 10 Mon.,
Dieskauerſtr. 13. Des Dachdeckers Hermann Dilsner T. Margarete,
2 Mon., Böllbergerweg 20. Des Arbeiters Otto Mündel S. Otto,
1 J., Böllbergerweg 57. Des Schmieds Bernhard Hermerſchmidt T.
Frieda, Glauchaerſtr. 29. Die Witwe Pauline Franke geb. Erhardt,
63 J., Wolfſtr. 24.

Auswärtige Aufgebote: Der Reſtaurateur Alfred Ludwig, Halle a. S.
und Eveline Loſche, Naumburg a. S. Der Poſtbote Karl Stolze,
Halle a. S. und Lina Dathe, Zeitz. Der Kellner Guſtav Leps,
Halle a. S. und Martha Grube, Schkeuditz. Der Lehrer Karl Müller
und Klara Schnell, Müllerdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Eiſenhobler Franz Jürgens, Ludwig-Wucherer-

ſtraße 71 und Hedwig Thomas, Fleiſcherſtr, 3. Der Steinbruchsarbeiter
Otto Gehrhardt uud Marie Wilke geb. Gobel, Trothaerſtr. 55. Der
Maler Georg Rau, Am Kirchtor 20 d und Martha Chriſtian, Körner-
ſtraße 22.

Geboren Dem Terrazzoarbeiter Silvio Miano, Hohenzollern
ſtraße 36, S. Alfons. Dem Schloſſer Wilhelm Göcht, Petersbergſtr. 2,
S. Kurt. Dem Privatgelehrten Paul Spigaht, Ernſt-Moritz-Arndt-
ſtraße 5, T. Annelieſe.

Geſtorben Der Jnſpektor a. D. Guſtav Hebel aus Merſeburg,
83 J., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Preußiſcher Hof. Freiherr von Schleinitz aus

Krienwald. A. von Prozowsky aus Prag. Boris F. von Kelſten
aus Bakow. H. von der Behr und Frau aus Brünnen. Prof.
F. von Stojentin aus Breslau. Arzt F. Böll und Frau aus
Straßburg. Stadtrat Otto Ratzer aus Krotoſchin. Rentier:
M. Müller aus Hannover. Karl Blume aus Karlsruhe. W. Wille
und Familie aus Kopenhagen. F. Th. Barx u. Frau aus
Dresden. Julius Niemeyer aus Breslau. Privatiere: Frau
Marie Bohn aus Nieſter-Ebersdorf. Frau Clara Stein aus
Leipzig. Frau Emmy Schütz aus Ermsleben. Privatier: Hermann
Schmidt und Frau aus Mainz. Otto Schilling aus Apolda.
Alfred Heckſchütz und Frau aus Berlin. Hermann Hänſer aus
Eldruck. Hermann Koppe aus Breslau. Theodor Freitag aus
Magdeburg. D. Gollſtein aus Hamburg. Jngenieur: Karl
Krieger und Familie aus Eger. Gutsbeſitzer Eduard
Schirrmeiſter aus Schweinitz. Propſt A. Kozick aus Zduny.
Direktor L. Knoblauch aus Berlin. Arzt Dr. Hildebrandt
aus Kairo. Richard Bütting aus Gorlſtadt. Nicolas
Malhomm aus Petersburg. Otto Münchmaher und Frau aus
Schrobenhauſen. Paul Kubich und Frau aus Plauen. Julius
Schaul, Hugo Ebeling, beide aus Leipzig. Theodor Pangraz aus
Kiel. Markus Aratum aus Krakau. Aſſiſtent H. Sens aus
Berlin. Fräulein Hauſer und Schweſter aus Hamburg. Frau
Tichomm und Tochter aus Scharley. Frau Götz, Frau Gomma,
beide aus Breslau. G. Libanski und Frau aus Wiesbaden.
Adam und Frau aus Lublin. Bankvorſteher Franz Kochmann
und r aus Labszyn. Arzt Dr. Paul Levy aus Glogau.
Techniker Alfred Merz aus Frauenberg. Buchhändler K. Siegis-
mund aus Berlin. Beamter Oscar Huckuſſus aus Treptow.
Kaufleute: Max Kannegießer aus Nordhauſen, Gottfried Kälber
aus Eisleben. Rudolf Reps, Robert Broſe, Ernſt Manſtadt,
Franz Braune, ſämtlich aus Magdeburg. G. Schwab aus Eis-
leben. E. Schloß aus Dattelbach. J. Th. Schlamm aus Breslau.
Chemiker Dr. Rabe aus München. M. Kains aus Berlin. Jng.
Ferdinand Goldſchmidt aus Berlin. Beamter Ludwig Schäfer
aus Zoſſen. Stud. Jng. Hans Vieweger aus Leipzig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſfieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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freiem Eintritt Armee-, Marine u. Kolonial-Nusstellung etReiohs- ine Amtes O Leuohtfontäne O Amüsanter Vergnügungspark,

Sonntag, 11. August: RoxerKämpfe.
Billlige, gute Verpflegung

in Titsu. Massenkonzert.m is beste Reiselektüre wird „Kürschners Bücherschatz“ empfohlen. W e
e D7anana- ter Dampfwäscherei, Apollo- Theater.

Färberei u. chem. Reinigungsanstalt Wnerben 8 an
Falm- Heute, Donnerstag 8. Auguſt

j

U 66Stroh-
Zum erſten Male

unter ständiger Kontrolle des echemischen
Matrosen-

e

Schwank ins Akt. n. d. Engl. v.
Anttony Hope, Deutſch v. A. Roth.

Eine Hochzeitsnacht

S Laboratoriums von Herrn Dr. Niüldebrandt.

r S e W Das Stück erzielte bei ſeinennen el AWadberste Ausflhrung, Erössto Leitungofihigreit. ſeee eeh
i grosser Answan e e e Kostenlose Abholung u. Zustellung durch eig. Geschirre. und Deutſchland einen

Telephon 2923. 222 eohr, Veigt. ar Naſe NeateGeiſtſtraße 42 a [0693Zanäder, Gr. Klausſtraße 12, Ott Chi 5 ch d ck 0 g na Tel. 2066. u Vitgl. des RabattSpar Vereins 0 e e, u ru ere und er a Sonntag, den 11. Auguſt, abds. i
Der Goldbauer.

7 Buchdrucherei Hallesche Zeitung Buchbinderei Nachmittag 45 UhrStereotypie Candeszeitung für die Provinz Sachſen. Geschäftsbücher Kindervorstellung:
Formular- Magazin Halle a. Saale, fabrik König Faulpelz und

Leipzigerstr. 87, Singang Gr. Brauhausstr., 30 (Sternstr.-Passage). Prinz Lustig.
Telephon 158. m den G da abds. Z.Spezialität: Herstellung von Werken und Katalogen. r otdhausr.

begrüncen seit 1828 ihren Weltruf durch Tiekerung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

cSolideste Arbeit B.4 ß
00 9 2 Freitag, den 9. Auguſtgrösste Tonschönheit sowie Erprohbt und hewährt!

JVIII. Düte-onpert,

ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orchester (0726

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
Günther Coblen7)-

Anf. 41 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Eintrittspreis:Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfa.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Pr. B. V.

unübertroffene Freiswürdigkeit. ſwhlchlC. Rich. Ritter, Halle, viritus-6
m Pianoforte- Fabrik. [6587 Campen und Brenner.Spiritus-Verwertungs-Genossensehaft,

Leipzigerstr. 43. 8 Halle a. S. Leipzigerstr. 43.

ren
Leipziger Lebensversicherungs Gesellschaft

t auf GegenseitigKeit (Alte Leipziger),
vorm. Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu g errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende Mai 1907:
Verſichertes Kapital 552 Mill. c. Gezahlte Verſich.-Summen 229 Mill. c.Vernigen 296 Seſehlle Hirne l R Militär-Vorbereitungs- Anstalt

n u i derheiteen. Pivid Be Gr. Lichterſelde W. -Berlin, Wolbeinstr. 67, 1. Sonnabend, den 17. Auguſt 1907u Neuabſchlüſſe im Jahre 1906: Mark 60 308250. haun n S mm er fest,Mit dem 1. Juni 1907 hat die Geſellſchaft ihre Verſicherungs- Von Ilajor d. J. Bendler 5 ſi ühel Kriegsschullehrer,
bedingungen noch günſtiger geſtaltet (Unanfechtbarkeit, Unver 1894 gtaatl. berecht. Seit 1904 nicht mehr Ringstr. (05, sond. eig. in der „Saalſchloßbrauerei“. Beginn des Feſtes 3 Uhr nach

Gartengrundstück. Modern. Komfort. Vorber. besonders Fähnrich-Prima- u Eingeladen ſind nur die ordentlichen und außerordentlichen
reife-Ex. u. alle Miſitär-Prüfg. Lehr.: nur Profess, u. Akadk. Mitglieder und deren Familienangehörige. Gäſte dürfen nicht

fallbarkeit, Weltpolice) und ein neues, für die Verſicherten
14 äußerſt vorteilhaftes Prämien- und Dividendenſyſtem eingeführt.

Niedrig beginnende Tarifprämien ermöglichen die Verſie i g. Eintritt stets. [7135 eingeführt wer do.ſicherung hoher Verſicherungsſummen gegen ſchon anfangs ſehr 22 Der Eintritt iſt frei, jedoch nur gegen Vorzeigen der Mit
niedrig bemeſſene Baitrl c gliedskarte geſtattet. (0393Der nach der Saale zu gelegene Eingang zu dem Garten der

Saalſchloßbrauerei wird verſchloſſen gehalten, ſo daß der Eintritt in
das Feſtlokal nur von der Seebenerſtraße aus erfolgen kann.

h Für die biéher abgeſchloſſenen Verſicherungen iſt die ſeit 1888
4 unverändert mit 42 der ordentl. (lebenslängl.) Jahresbeiträge

gewährte Dividende auf 43 o erhöht worden.
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren 8 2. Karten für das Stadttheater können bis zum 17. Auguſt d. J.Vertreter in Halle a. S. [9730 R k k& in dem Zigarropgeſchäfte des Herrn Rich. Heinze, Gr. Stein-Mugo KlaukKe, General-Agent, Martinſtraße 11, uc 840 e ſtraße (an der Poſt), beſtellt werden. Ebenda ſind die Bedingungen

Johannes Erbss Magdeburgerſtr. S. einzuſehen. Der Vorſtand.für Herren 1.50

für Damen 175 Co Bad Wittekind. C
Morgen Freitag nachmittag 4 Uhr

für Lider 970- 6960 Kur- Konzert 00Was sollen die Kinder lernen
Richtig bestellen! Wenn sie

ausgeführt vom Trompeter-Korps des Manesf.
Feld-Art.-Regts. Nr. 75. [0381

E. Kurzhals.
holen sollen, dann sollen sie kein anderes
Fabrikat nach Hause bringen. [0697

5 Prozent Rahbattmarken, Zſörft e des Füſe Rest r Wiegert, guter

itt R b 7 ſ Dienstag u. FreitagDr. 0 o ter s C. F. R S a en- nse e e
Baekpulver S Halle S., Leipzigerstr. 90. Militär Konzert,

z J 4Nur die Marke f eilring am Hallmarkt, Fernſprecher 2807. 2
gibt Gewübr für die Behtheit unseres e n u Würaburger Bürgerbräu,

in-Toj z i Liter 20 Pfg. loß1sLanolin Toilette Cream. S.Man verlange nur [0695 F.Pfeilring“ Lanolin-Cream Hotel Mohrenhof,.8 BERIXN W. s, Friedrichstrasse 66 Ecke Mohrenstrasse-
und weise Nachahmungen zurück. Besitzer: A. Gilſert. Tel. Amt I Nr. 2570. d

èCoentralste e. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-lavolin- Fabrik Hartinirenlelde, Wer ruhen en e n e
icht. Bä i se.Priedrichroda. Chariottenvure, Sie e uKlimat. u. Terrainkurort, hesuechteste Sommerfrische I. Thür. Walde;

auch Winterkurort. 450 m hoch gelegen, Eisenbahnstation. 1 Km von Tierschutz- Verein für Halle a. S. und VUmgegend. 825 m über A. Thüringer Wald. Beruhmtester
Schloss Reinhardsbrunn. Frequenz 1906: 12 823 Personen excl. T TierAſyl Feldſtraße 13. W 0 nan urger atte z t ePassanten. Auskunft und illustr. Prospekte kostenfrei. [7824 Koſtenloſe Aufnahme e überzähliger Tiere täglich 8—12 u. b er r nen ufffggt

Die städtische Kurverwaltung: 0. Kämpf. 2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 ſür Unbemittelte koſtenlos. Prosperte sureh das Fremden-Komites.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größo.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Freitag Beilage zu Nr. 369 der Halleſchen Zeitung 9. Auguſt 1907:.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vrraaaavveeneveean eGedenktage.

9. Auguſt.
1477. Stiftung der Univerſität Tübingen.
1759. Der Pädagoge J. Chr. Fr. Guts Muths geboren.
1803. Vorführung des erſten Dampfbootes durch Fulton.
1821. Der Dichter Hieronymus Lorm geboren.
1822. Der Phyſiolog Jakob Moleſchott geboren.
1830. Louis Philipp von Orleans beſteigt den franzöſiſchen

Thron.
1839. Der Augenarzt Herzog Karl Theodor in Bayern geboren.
1870. Kronprinz Friedrich Wilhelm (Kaiſer Friedrich III.)

erhält das erſte Eiſerne Kreuz.
1890. Uebergabe von Helgoland an das Deutſche Reich.
1890. Der Dichter Eduard von Bauernfeld geſtorben.

Hätte die Katze Flügel, kein Sperling wär'
in der Luft mehr; Hätte, was jeder ſich
wünſcht, jeder: wer hätte noch was

Herder.

Tagesſpruch:

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Auguſt.

Jn der Frieſen-, Hardenberg- und Goetheſtraße und dem
Grundſtück Krauſenſtraße 24 iſt eine Umnumerierung dieſer
Straßen erforderlich geworden, die mit dem 1. Oktober d. J. eintritt.
Es ſei darauf ſchon heute hingewieſen.

Die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle iſt im Monat J ul i
239 mal in Anſpruch genommen worden gegen 216 mal im Juni.
Neu in Ueberwachung traten im Juli 40 Kinder. Sie iſt allen
Müttern im Stadtkreiſe Halle zugänglich und gibt ihnen Goe-
legenheit, ſich dort unentgeltlich Rat über die Ernährung und Be
handlung ihrer Kinder im erſten Lebensjahre durch Spezialärzte
zu holen. Die Sprechſtunden ſind auch weiter wochentäglich von
8——-9 Uhr morgens.

Der billige Sonderzug nach Berlin fährt, wie ſchon geſtern
erwähnt, auch dieſen Sonntag, den 11. Auguſt, ab Halle morgens
7 Uhr 18 Min. und trifft in Berlin 10 Uhr 29 Min. ein. Rückfahrt
ab Berlin abends 9 Uhr 20 Min. Zu dieſem Sonderzug hat ſich die
BahnDirektion bereit finden laſſen, nachdem der Sonderzug vom
letzten Sonntag ſo koloſſal beſetzt war, daß viele Perſonen
zurückbleiben mußten. Die Fahrkarten zum Preiſe von 6,90 Mk.
für III. Klaſſe und 9,50 Mk. für U. Klaſſe berechtigten zur Hin und
Rückfahrt und zum Beſuch der Deutſchen Armee-, Marine-
und Kolonialausſtellung, ſowie zur Gratisempfangnahme
eines Ausſtellungsloſes (Hauptgewinn 60 000 Mk.). Da die Deutſche
Armee, Marine und Kolonialausſtellung für den nächſten Sonntag
beſondere Ueberraſchungen plant durch Veranſtaltung von Box- und
Ringkämpfen und durch die Maſſen Speiſung von
1000 Mann mittels neuer fahrbarer Feldküche, ſowie durch Jiu
Jitſu-Kämpfe, ſo werden ſicher viele unſerer Leſer dieſen inter
eſſanten Darſtellungen beiwohnen. Allgemein anerkannt wurde von
den Beſuchern des letzten Sonderzuges die vorzügliche Ver-
pflegung in der Ausſtellung. Die Hallen ſind bis zum Eintritt
der Dunkelheit geöffnet und ſpäter erſtrahlt die ganze Ausſtellung in
feenhaftem Licht, unter dem die Leucht-Fontäne ſich beſonders hervortut.

Aus der Kgl. Schloß- und Domkirche. Zurzeit wird das
Jnnere dieſer ſchönen Kirche einer gründlichen Reno-
vierung unterzogen, weswegen die Gottesdienſte bis auf
weiteres mit Genehmigung des Kuratoriums der Univerſität in
der der Univerſität gehörigen Magdalenenkapelle in der
Moritzburg abgehalten werden. Der jetzigen Erneuerungsarbeit
ging die Herſtellung einer neuen Heizungsanlage voraus,
womit die Klagen über Zug und Kälte im Gotteshaus verſtummt
ſind. Die Koſten dieſer unter der Oberleitung eines Kgl. Bau-
inſpektors von der Firma Sachße u. Comp. hierſelbſt aus-
geführten Neuanlage belaufen ſich auf etwa 11 000 Mark, welche
die Gemeinde ſelbſt übernehmen mußte. Auf Beſchluß des
Presbyteriums und der Gemeindevertretung wurde eine allmäh-
lich abzutragende Anleihe aufgenommen. Die Königliche
Regierung, die von altersher Eigentümerin der Kirche iſt,
hat ihrerſeits die Mittel zur Fortführung der Arbeit, zunächſt
18 000 Mark, bewilligt und angewieſen. So wurde im vorigen
Herbſt die Trockenlegung des Kirchengebäudes begonnen und in
dieſem Sommer wurde mit der Renovierung im Jnnern desſelben
fortgefahren. Nach dem, was bis jetzt geſchehen, darf man hoffen,
daß die Neubemalung und teilweiſe Wiederherſtellung des
künſtleriſchen Schmuckes das Gotteshaus recht verſchönern wird.
Bei den Arbeiten ſind beteiligt die Herren Maurermeiſter
Günther, Steinmetzmeiſter Schober, Malermeiſter Becker
und Klempnermeiſter Paul Eder, ſämtlich hier. Die künſt-
leriſchen Arbeiten werden von Herrn Profeſſor Edken- Berlin
ausgeführt. Man hofft, Ende Oktober das Gotteshaus zu kirch-
lichen Zwecken wieder benutzen zu können.

„Eine wunderbare Verwandlung“ lautet das Thema, über
welches Herr Paſtor Von hof am Sonntag abend 84 Uhr im
großen Saal des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vor-
trag hält.

Vom Geneſungsheim der Poſtunterbeamten.
Der Verein Geneſungsheim für Poſtunterbeamten zu Halle a. S.

(E. V.) hielt vor einigen Tagen ſeine diesjährige Hauptver-
ſammlung ab. Aus dem Bericht des Vorſtandes ging hervor, daß
das angefangene Werk der Nächſtenliebe weiter fortgeſetzt und zum
Abſchluß gebracht werden ſolle. Bisher ſind unter den Poſtunterbeamten
aus allen Teilen des Deutſchen Reiches Gelder geſammelt und an die
Kaſſe des Vereins abgeliefert worden, zuſammen einige tauſend Mark.
Jm Poſtetat ſind für derartige ſanitäre Einrichtungen 50 900 Mk. ein
geſetzt, weshalb das Reichspoſtamt gebeten worden iſt, dem Halleſchen
Unternehmen einen Teil davon zu überweiſen. Das bereits beſtehende
Geneſungsheim für Beamte und Unterbeamte der Kaiſerlichen
Poſt in Blankenburg am Harz wird aus dieſen Mitteln
ſubventioniert, auch das vom Berliner Bezirksverein zu errichtende
gleiche Jnſtitut in Templin in der Ubckermark erhält daraus
nen Anteil. Wahrſcheinlich wird auch dem Halleſchen Unternehmen
eine Unterſtützung zuteil werden. Den Bemühungen des Vereins-
vorſitzenden iſt es gelungen, den Erbprinzen von Reuß j. L.
für das Unternehmen zu intereſſieren. Derſelbe iſt nicht abgeneigt,
dafür ein genügend großes Terrain im Reußer Walde herzugeben.
Die Unterhandlungen ſind im Gange und werden ſicherlich zu einem
günſtigen Abſchluß führen. Die Verſammlung nahm von dieſen Mit-
teilungen Kenntnis und ſtimmte der Abſendung von Dankes-
telegrammen an diejenigen Beamten zu, die dem Unternehmen

freundlich geſinnt ſind. Möchte das von Humanität und Nächſtenliebe
getragene Werk nunmehr kräftig vorwärts ſchreiten und reger Unter
ſtützung teilhaftig werden.

Der Verein Halle des Bundes deutſcher Militäranwärter
hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend, den
10. d. M., abends 816 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, ab.
Militäranwärter haben als Gäſte Zutritt.

Deutſch nationaler Handlungsgehilfen-Verband, Ortsgruppe
Halle. Die Monatsverſammlung waählte als Vertreter der
Ortsgruppe auf dem außerordentlichen Gautage in Delitzſch den
Schriftführer Müller. Ferner wurde über den lebhaften Aufſchwung
der Verbandskrankenkaſſe berichtet, die infolge ihrer Leiſtungsfähigkeit
in den wenigen Jahren ihres Beſtehens die zweit größte kauf-
männiſche Krankenkaſſe Deutſchlands geworden iſt. Für den
nächſten Winter wurden umfangreiche Unterrichts- und Bildungskurſe
für die Mitglieder in Ausſicht genommen. Die ſeit einem Jahre
beſtehende Lehrlingsabteilung nimmt einen lebhaften Aufſchwung, ſie
wird am 18. Auguſt ihr erſtes Stiftungsfeſt im „Freybergbräu“, Kl.
Märkerſtraße, feiern. Ferner wurde noch beſchloſſen, das Stiftungsfeſt
der Ortsgruppe am 12. September durch Konzert, Theater und Ball
in den „Thaliafeſtſälen“ zu begehen.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Von der
ſeinerzeit veranſtalteten Verloſung ſind noch immer einige Ge
winne vorhanden, deren Abholung erwünſcht wäre. Letztere kann
jederzeit im Heim des Vereins, Große Ulrichſtraße 16, Eingang
Bölbergaſſe, erfolgen.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen
(Kreisleitung Steinweg 7 III, Ortsgruppe Halle a. S. Ge
ſchäftsſtelle Wegſcheiderſtraße 5 1) unternimmt Sonntag, den
11. Auguſt, eine Vormittags Wanderung nach Bur g-
liebengu über Broyhanſchenke bei Beeſen, Ammendorf, Döll
nitz. Rückkehr über Collenbey, Burg i. d. Aue und Ammendorf.
Koſten 25 Pfg. Abmarſch 7 Uhr morgens vom Ranniſchen Platz,
Ankunft in Halle 1—-2 Uhr mittags. Als Teilnehmer ſind Schüler
eines jeden Alters von höheren Lehranſtalten willkommen.

Kreisverein Halle im Verbande Deutſcher Bureaubeamten.
Am Sonnabend findet die nächſte Monatsverſammlung
im Vereinslokale, Sergels Wein und Bierhaus, ſtatt. Jn der-
ſelben wird der Bericht über den 1. deutſchen Anwalits-
beamten-Kongreß, welcher am 4. d. Mts. in Hannover
ſtattfand, erſtattet. Unter anderem ſoll auch über das diesjährige
Stiftungsfeſt Beſchluß gefaßt werden.

Die Stenographieſchulen Stolze-Schrey und Gabelsberger
haben unlängſt auf dem Mannheimer allgemeinen
Stenographentage ihre Kräfte gemeſſen. Das Ergebnis
des Wettſchreibens dieſer Veranſtaltung iſt in der Preſſe mehr-
fach ungenau wiedergegeben. Es ſei daher nochmals wiederholt.
Von den etwa 1100 Wettſchreibern ſtellte die Schule Stolze
Schrey 498, die Schule Gabelsberger 480, die Stenotachygraphie
31 und die Nationalſtenographie 62. Auf Stolze-Schrey ent-
fielen 274 Preiſe (145 erſte, 83 zweite und 46 dritte), auf
Gabelsberger 230 Preiſe (117 erſte, 71 zweite und 42 dritte),
auf Nationalſtenographie 13 Preiſe (6 erſte, 1 zweiter und
6 dritte), auf Stenotachhgraphie 10 Preiſe (5 erſte, 1 zweiter
und 4 dritte).

Vereinigung der Stenographen- Vereine nach Stolze-Schrey
in Halle a. S. Am Freitag, den 9. Auguſt, abends 9 Uhr, findet
in der Konditorei Kieling, Gr. Steinſtraße, eine Mit glieder-
verſammlung ſtatt.

Jn der Saalſchloßbrauerei hatten die beiden geſtrigen
Doppelkonzerte der Feld-Artillerie-Regimenter Nr. 55 und 75,
verbunden mit Vorträgen des Süddeutſchen Männerquintetts,
bei günſtiger Witterung und völlig ausverkauftem Garten außer-
ordentlichen Erfolg. Faſt jeder Pièce mußte eine Zugabe hin-
zugefügt werden. Das Programm war prächtig und wurde in
ſeiner Ernſt und Scherz in gleichem Maße berückſichtigenden
Vielſeitigkeit jedem Geſchmack gerecht. Der herrliche Garten
prangte abends in feenhafter Beleuchtung.

Jn Bad Wittekind findet am kommenden Freitag nach-
mittags 4 Uhr wieder eines der mit Recht ſo beliebten Kur-
konzerte ſeitens der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36 ſtatt. Möchte
die Witterung eine recht günſtige ſein.

Zoologiſcher Garten. Die Auguſttage rufen alljährlich das
Gedenken an die ruhmreichen Kämpfe von 1870/71 wach. Da dürfte
es wohl mit Recht am Platze ſein, das oft gehörte und doch immer
wieder von neuem packende Saroſſche Schlachtenpotpourri
zur Aufführung zu bringen. Herr Kapellmeiſter Günther Coblenz
genießt den Ruf, einer der beſten Jnterpreten dieſes Werkes zu ſein,
wovon ja auch die vorjährige Aufführung in unſerem Garten ein
beredtes Zeugnis ablegte. Günſtiges Wetter vorausgeſetzt, wird alſo
in dem für morgen, Freitag, abend vorgeſehenen Programm das
Schlachtenpotpourri mit enthalten ſein ein Tambourzug und bengaliſche
Beleuchtung wird bei der Aufführung nicht fehlen. Jm übrigen ſei
bemerkt, daß das Konzert auf alle Fälle ſtattfindet, eventuell
und das gehört in dieſem Sommer leider nicht zu den Seltenheiten
im Saale.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Das Metropol-
Enſemble, das mit den Detektiv-Komödien „Sherlock Holmes“
und „Der Hund von Baskerville“ einen ſolch' großen Erfolg er-
rang, macht uns heute, Donnerstag, mit einem heiteren Stücke
bekannt, betitelt „Gine Hochzeitsnacht“, Schwank in drei
Akten nach dem Engliſchen von Anttony Hope, Deutſch von
A. Roth. Das Stück iſt für Halle neu und reich an komiſchen
Situationen.

„Meine Tante, deine Tante“. Der Kellner Albert L. und
der Bäcker Paul W. hier hatten in der Zeit vom Dezember v. J.
bis Februar d. J. häufig das Glücksſpiel „Meine Tante, deine
Tante“ mit Bekannten, hauptſächlich mit Kellnern, geſpielt. Nach-
dem ſie vorher mehrere andere Reſtaurants zu ihren Stamm-
lokalen auserſehen hatten, wanderten ſie ſchließlich in die
Reſtauration von Paul Sch. Sch. wollte das Glücksſpiel anfangs
nicht dulden. Als dann aber nicht bloß die Spieler, ſondern auch
andere mit ihnen bekannte Gäſte wegblieben, machte er ſchließ-
lich aus Geſchäftsrückſichten gute Miene zum böſen Spiek. Die
Polizei wurde auf die Spieler durch einen gewiſſen Winter auf
merkſam gemacht, der eines Abends auf die Polizeiwache mit der
Anzeige kam, er ſei von der Spielergeſellſchaft bei Sch. um
97 Mark erleichtert worden. Als ein Polizeibeamter die Spieler
abfaßte, fand er in der Kaſſe einen Einſatz von 13,50 Mark vor.
Höher als auf 20 Mark ſoll ſich, wie mehrere Zeugen in der
geſtrigen Verhandlung der Angelegenheit vor der Strafkammer
bekundeten, der Geſamteinſatz nie belaufen haben, und auch das
nur in Ausnahmefällen. In der Regel ſei nur bis 1 Mark
insgeſamt eingeſetzt worden. Jnfolge der Anzeige Winters, die

ſich im übrigen als wenig zuverläſſig erwieſen hatte, waren
L. und W. wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels an-
geklagt worden. Doch konnte ihnen geſtern nur nachgewieſen
werden, daß allerdings beide, ebenſo wie eine ganze Anzahl
Zeugen, öfter „Meine Tante, deine Tante“ geſpielt haben; ob
ſie das aber gewerbsmäßig, mit der Abſicht, andere auszubeuten,
getan haben, mußte dahingeſtellt bleiben. Von drei mitange-
klagten Gaſtwirten, die ſich wegen Duldens von ver-
botenem Glücksſpiel zu verantworten hatten, konnte nur
Sch. auf Grund ſeines eigenen Geſtändniſſes ſchuldig befunden
werden. Doch hielt das Gericht bei ihm mit Rückſicht darauf, daß
er der Wahrheit die Ehre gegeben habe, eine Geldſtrafe von
10 Mark für ausreichend.

Ein Billardballmarder, der jüngſt in einem Reſtaurant in der
Brüderſtraße ein Debut gab und daſelbſt drei wertvolle Billardbälle
ſtahl, iſt nun auf Grund der Mitteilungen ſeines im Reſtaurant ab
gefaßten Komplizen ermittelt und dingfeſt gemacht worden. Auf
gütliches Einreden geſtand er, die Bälle an einen hieſigen Zuhälter
„verſchärft“ zu haben. Nach demſelben wird polizeilich recherchiert. Der
Feſtgenommene entpuppte ſich als ein von der Polizei längſt geſuchter
Dieb namens Teller. Vor ſeiner Feſtnahme hatte er ein Paket
Dietriche von ſich geworfen.

Betriebsſtörung. Geſtern vormittag gegen 91 Uhr ſtürzte
vor dem Grundſtück Poſtſtraße 20 ein vor einen Laſtwagen geſpanntes,
dem Landwirt Eduard Tornach aus Mötzlich gehöriges Pferd. Da
dasſelbe ſich nicht wieder erheben konnte, wurde es durch die herbei-
erufene Feuerwehr auf die Beine gebracht. Das Pferd kam mit kleinenDoufabſchürfengen davon. Der Betrieb der Straßenbahn wurde

e Umſteigen aufrecht erhalten. Die Betriebsſtörung dauerte etwa
Stunde.

Straßenbahn- Unfälle. Geſtern vormittag gegen 1026 Uhr
erfolgte vor dem Grundſtück Mansfelderſtraße 24 ein Zu-
ſammenſtoß zwiſchen einem Laſtgeſchirr der Gebrüder
Willing und dem Motorwagen Nr. 34 der Stadtbahn dadurch,
daß das Geſchirr an den an der dortigen Halteſtelle ſtehenden
Motorwagen anfuhr, wodurch deſſen Vorderperron zertrümmert
wurde. Nach Ausſage von Zeugen trifft den Geſchirrführer die
Schuld. Geſtern abend gegen 7 Uhr entgleiſte infolge Un-
regelmäßigkeiten an einer Weiche vor dem Grundſtück Merſe-
burgerſtraße 92 der Anhängewagen 17 der Fernbahn Halle-
Merſeburg. Es entſtand eine Betriebsſtörung von 10 Minuten.

Sachbeſchädigung. Heute früh zwiſchen 2 und 3 Uhr
wurde von einem unbekannten Täter eine Scheibe der in der
Mühlpforte angebrachten Straßenlaterne zertrümmert.

Leichenfund. Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde unweit
des Cröllwitzer Kriegerdenkmals die Leiche einer 20 bis 25 Jahre
alten Frauensperſon aus der Saale gezogen und
nach dem Cröllwitzer Friedhofe gebracht. Die Leiche war be-
kleidet mit weißer Bluſe, weißem Oberrock, weißgrauem Unterrock,
weißleinenen Beinkleidern und Hemd, gezeichnet „F. K.“,
ſchwarzen Strümpfen, hohen Knopfſtiefeln und weißem Strohhut.

Unfug. Geſtern abend gegen 106 Uhr wurde hinter dem
Volkspark in der Kleinen Goſenſtraße erhebliche Ruhe-
ſtörung dadurch verurſacht, daß mehrere Turner aus dem
Volkspark mit Frauensperſonen Unfug trieben. Beim Erſcheinen
eines Polizeiſergeanten ergriffen ſie die Flucht.

Prügeleien. Geſtern nacht gegen 11354 Uhr entſtand in
der Schloſſerſtraße zwiſchen dem Bergarbeiter Friedrich Fehrge,
Schloſſerſtraße 17, und dem Bergmann Otto Lindner, Schmied
ſtraße 30 wohnhaft, eine Schlägerei. Beide hatten ſich mittelſt
Bierflaſchen erhebliche Verletzungen am Kopfe beigebracht,
weshalb ſich Lindner in den Bergmannstroſt und Fehrge in die
Kgl. Klinik begeben mußte. Am ſelben Abend gegen 926 Uhr
ſchlugen ſich die Arbeiterin Marta Wolfram, Breiteſtraße 7 wohn-
haft, und die Arbeiterin Margarete Kobs, Kl. Wallſtraße 2 wohn-
haft, vor dem Grundſtück Kleinſchmieden 3 gegenſeitig mit
Fäuſten. Hierbei wurde erſtere gegen den vor dem Grundſtück
angebrachten Schaukaſten der Firma Alex Michel gedrückt, wodurch
die Scheibe im Werte von 3 Mk. zertrümmert wurde.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 7. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3002 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 27.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. An der Berliner landwirt-

ſchaftlichen Hochſchule iſt nach dem ſoeben erſchienenen Jahres-
bericht für das Studienjahr 1906/07 dem Vorſteher des Verſuchs-
Kornhauſes zu Berlin Dr. Hoffmann der Lehrauftrag für Vor-
leſüngen über Lagerung und Behandlung von Getreide und dem
Zoologen Dürigen der über Geflügelzucht übertragen worden. Die
Vorleſung „Repetitorium der Chemie“, welche nunmehr im Sommer-
und Winterſemeſter abgehalten werden ſoll, wurde dem Aſſiſtenten am
chemiſchen Laboratorium Dr. Reſenſcheck übertragen. Der Aſſiſtent
am tiierphyſiologiſchen Jnſtitut Privatdozent Dr. med. Wilhelm
Caspari iſt zum Hilfslehrer ernannt worden. Zum ordentlichen
Honorarprofeſſor an der Univerſität Marburg iſt der außer
ordentliche Profeſſor und erſte Proſektor am anatomiſchen Jnſtitut
daſelbſt, Dr. med. Joſeph Diſſe ernannt worden. Diſſe (geb. 1852)
folgte 1880 einem Ruf als Profeſſor an die mediziniſche Schule in
Tokio, Oſtern desſelben Jahres folgte er einer Berufung als
a. o. Profeſſor nach Halle und 1895 nach Marburg. Seinen
60. Geburtstag feiert am 10. Auguſt der ordentliche Honorarprofeſſor
und Direktor des pädagogiſchen Seminars an der Univerſität Jena
Dr. phil. Wilhelm Rein. Der ausgezeichnete Pädagoge iſt ein ge-
borener Eiſenacher. Für das Lehrfach deutſche Rechtsgeſchichte und
deutſches bürgerliches Recht habilitierte ſich an der Münchener
Univerſität der Rechtspraktikant Dr. jur. Claudius Freiherr
von Schwerin. Er iſt 1880 zu Paſſau geboren. Baurat
Profeſſor Max Hum mel an der Großh. Baugewerkſchule zu Karl s
ruhe wurde auf ſein Anſuchen bis zur Wiederherſtellung ſeiner
leidenden Geſundheit in den Ruheſtand verſetzt. Dr. Otto Wilckens,
bisher Privatdozent in Freiburg i. Br., der erſt kürzlich in den Lehr-
körper der Bonner Univerſität aufgenommen wurde, iſt zum erſten
Aſſiſtenten am geologiſch paläontologiſchen Jnſtitut der rheiniſchen
Hochſchule ernannt worden.

he. Die Forſchungsreiſe des Herzogs Adolf Friedrich von
Mecklenburg wird dem „Geogr. Anzeiger“ zufolge in Bukoba ihren
eigentlichen Anfang nehmen. Zunächſt wird die Nordweſtecke unſeres
Schutzgebiets erforſcht. Es iſt in Ausſicht genommen, nicht nur das
Gebiet des KiwuSees, ſondern auch das des Ruvenzori zu bereiſen.
Dann ſoll das Kongogebiet aufgeſucht werden, deſſen Erforſchung als
Nachbarland unſerer Kolonie für uns von hohem Jntereſſe iſt. Hierauf
gedenkt der Herzog nordwärts durch die Urwaldzone am Aequator zum
Uelle (Ubangi) vorzudringen, wo Schweinfurth und Junker ſeinerzeit
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gearbeitet haben. Ueber die weitere Fortſetzung der Reiſe liegt noch
kein Beſchluß vor. Mit dem beabſichtigten Beſuch des Kongoſtaats
ſieht die Beſprechung im Zuſammenhang, die der Herzog vor kurzem
mit König Leopold in Brüſſel hatte.

4 Straßburg, 7. Auguſt. Die Hauptverſammlung des Deutſchen
orſtvereins findet vom 9. bis 15. September in Straßburg i. Elſ.

tatt.
5 Die 10. Verſammlung deutſcher Hiſtoriker findet in Dresden

vom 3. bis 7. September ſtatt. Vorſitzender des Ortsausſchuſſes iſt
Oberregierungsrat Dr. H. Ermiſch in Dresden N. Angelikaſtraße 5.

4 Eine wertvolle Schenkung. Profeſſor Dr. Hans Meyer in
Leipzig hat dem Reichsmuſeum in Stockholm eine ethnographiſche
Sammlung geſchenkt, deren Wert auf 30 000 Mk. geſchätzt wird. Einen
beſonders wichtigen Beſtandteil derſelben bilden die Gegenſtände aus
dem weſtafrikaniſchen Negerreich Benin.

en. Wieder eine amerikaniſche Millionenſtiftung für die Wiſſen
ſchaft. Eine reiche amerikaniſche Dame, Frau Ruſſell Sage, hat eine
Summe von 1!/, Millionen Mark zur Begründung eines Jnſtituts für
Pathologie geſtiſtet, das nach ihr benannt werden ſoll. Die Anſtalt
ſoll dem ſtädtiſchen Krankenhauſe auf der Blackwellinſel angegliedert
werden. Nach amerikaniſchen Begriffen genügt dieſe ſtattliche Summe
aber natürlich noch nicht, und es werden daher noch andere Zuwendungen
erwartet. Das Jnſtitut wird von zwei Aerzten geleitet ſein, denen ein
Ausſchuß von anderen bedeutenden Perſönlichkeiten New Yorks zur
Seite ſtehen ſoll. Dabei iſt namentlich auf einen engen Zuſammenhang
mit der Behörde für öffentliche Wohltätigkeit der Stadt NewYork
Rückſicht genommen worden.

44 Liebermann Ausſtellung in Frankfurt a. M. Zu Ehren
des 60. Geburtstages von Profeſſor Max Liebermann, dem bekannten
Führer der Berliner Sezeſſion, wird in Frankfurt a. M. eine große
Ausſtellung von Werken ſeiner Hand veranſtaltet, welche am 7. Auguſt
in den Räumen des Kunſtvereins (Junghoſſtraße 8) eröffnet worden
iſt. Die Ausſtellung umfaßt Werke aus allen Schaffensperioden des
Meiſters, darunter viele Hauptwerke. Neben den Gemälden enthält die
Ausſtellung eine Reihe von teilweiſe noch nie öffentlich gezeigten
Aquarellen, Paſtellen, Zeichnungen und Studien des Meiſters, ſowie
eine komplette Folge ſeiner Radierungen. Die Ausſtellung bleibt bis
zum 6. Oktober geöffnet.

Die Zitadelle in Mainz wird, wie das „Zentralbl. f. B. V.“
ſchreibt, demnächſt mit der Freigebung der Mainzer Feſtungswälle in
mitten des neuen Baugeländes liegen. Erklärlich iſt es deshalb, wenn
die Denkmalpflege und der Heimatſchutz ſich rechtzeitig mit ihr beſchäftigen,
um vorzubeugen, daß ſie mitſamt dem Berge, auf dem ſie ſeit den
Römerzeiten als Wahrzeichen in die Lande blickt, dem Erdboden gleich
gemacht wird zur Erlangung bequemer, aber langweiliger „baureifer
Parzellen“. Hier wie bei den Römerſteinen, den Reſten der alten
römiſchen Waſſerleitung, die der Zitadelle über das Selbachtal hinweg
das Quellwaſſer zuführte, handelt es ſich um ein ganz Deutſchland
angehendes Kulturdenkmal, deſſen Erhaltung gefordert werden muß.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Kirchenkaſſenrendanten, Land

wirt Hermann Funke zu Welbsleben im Mansfelder Gebirgskreiſe
und dem Brauereigehilfen Franz Pohle zu Döllnitz im Saalkreiſe
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Vermiſchtes.
en. Ein Rieſenkanal, der die Kleinigkeit von 420 Millionen

Mark koſten ſoll, geht im ſüdlichen Kanada ſeiner Ausführung
entgegen. Die Staatsbehörde hatte eine Kommiſſion zur Unter
ſuchung aller in Betracht kommenden Verhältniſſe eingeſetzt, die
jetzt unter Verbrauch von etwa 216 Millionen Mark ihre
Arbeiten vollendet hat. Es handelt ſich um einen Waſſerweg, der
in einer gleichmäßigen Tiefe von 21 Fuß von dem Georg-Meer-
buſen (Georgian-Bay), der den nördlichſten Teil des Huron-Sees
bildet, durch den French-River, den Nipiſſing-See und den
OttawaFluß nach Montreal am St. Lorenz-Strom führen ſoll,
bis wohin die Gezeitenſtröme vom Meer aus reichen. Der Kanal
wird eine Verkürzung des Weges zwiſchen Fort William an der
Georgian-Bay und Montreal um rund 650 Kilometer herbei-
führen und den kanadiſchen Handelsverkehr außerdem von der
Berührung mit dem Gebiete der Vereinigten Staaten vollkommen
unabhängig machen. Die Verzinſung der Koſten ſoll außerdem
dadurch erreicht werden, daß längs des Kanals eine Waſſerkraft
von 500 000 Pferdeſtärken gewonnen wird, alſo faſt ebenſo viel,
wie ſie der Niagarafall zur Verfügung ſtellt. Das Ottawa-Tal
mit ſeinen großen Reichtümern an Eiſenerzen und Bauholz
könnte dadurch zu einem der wichtigſten Jnduſtriegebiete werden.

Selbſtmord durch Sturz von der Kathedrale. Ein aus
Amſterdam gebürtiger Kaufmann namens Simons hat ſich von
der oberſten Plattform der dortigen Kathedrale in die Tiefe ge-
ſtürzt. Der Körper, der aus einer Höhe von 91 Metern nieder-
ſauſte, ſchlug mit einem ſchußartigen Knall vor einem Paſſanten
auf, der mit Blut und Gehirnteilen beſpritzt wurde.
v Motiv der Tat iſt in geſchäftlichen Schwierigkeiten zu
ſuchen.

W. Brandkataſtrophe. Man meldet uns aus Eger: Das an
der Franz Joſef-Bahn gelegene Städtchen Tſchernoſſchin
wurde von einer ſchrecklichen Brandkataſtrophe betroffen. Ein
ganzer Stadtteil mit 40 Häuſern iſt nieder-gebrannt.

W. Vereitelter Kirchendiebſtahl. Die Gattin des Kantors
zu Königsberg in Böhmen kam gerade dazu, als ein eleganter
junger Mann mit der Opferbüchſe, die er abgeſchraubt hatte, die
Kirche verlaſſen wollte. Der Kirchenräuber wurde feſtgenommen.
Er gibt an, Heinrich Höppner zu heißen und ein Kaufmann aus
Bremen zu ſein. Man fand bei ihm Waffen und Diebeswerk-
zeuge vor.

Der gute Engel des Spiritiſten. Aus Ofen- Peſt wird
der „V. Z.“ gemeldet: Vor einigen Tagen ſtarb hier ein reicher
Advokat in größter Armut und ließ ſeine Familie in tiefem
Elend zurück. Nachforſchungen ergaben, daß der Advokat Mit-
glied einer Spiritiſten- Geſellſchaft war, die ihn in
ihren Sitzungen in ſchändlichſter Weiſe durch Hypnoſe ausbeutete.
Man ſuggerierte ihm, daß er nichts eſſen dürfe, daß er ſein
Hab und Gut zu Geld machen und es dem „guten Engel
übergeben müſſe. Der Abvokat war tatſächlich hungernd
geſtorben und ſein ganzes Vermögen wurde vom „guten Engel“
verſchlungen. Auf Anzeige der hinterbliebenen Familie hat die
Polizei gegen die Spiritiſtenkollegen des Verblichenen die Unter-
ſuchung eingeleitet.

Seiner Ehefrau den Leib aufgeſchlitzt hat am Sonnabend
abend in Zaborze-Kolonie B. ein Arbeiterinvalide. Er verübte
die Tat nach einem Streit in angetrunkenem Zuſtande. Schon
am vorhergehenden Tage wollte nach der „Br. M.-Ztg.“ der Roh
ling einer anderen Frau den Leib aufſchlitzen; dieſe bearbeitete
ihn aber derart mit dem Dreſchflegel, daß er von ihr abließ. Bei
ſeiner Verhaftung äußerte der Unhold, daß man in Berlin auch
den Leib von Frauen und Kindern aufgeſchlitzt habe, warum ſolle
er dies nicht auch tun.

Die Leiche im Koffer. Zu der gemeldeten Monte Carloer
Mordgeſchichte wird noch berichtet: Eine in Monte Carlo ſich
aufhaltende Schwedin, Thereſe William, war mit dem
Ehepaar Gold befreundet, das um Thereſens Liebſchaft mit einem
Engländer Burker wußte. Letzterer brachte für die 37jährige,
in der Lebewelt von Monte Carlo wohlbekannte Thereſe große
Opfer. Am vergangenen Sonnabend kam es zwiſchen Burker,
der Thereſe Undank vorwarf, und dieſer in Gegenwart des Ehe-
paares Gold zu einem ſcharfen Konflikt, in deſſen Verlauf
Burker ſeine Geliebte erſtach. Nägelſpuren an
den Armen der Leiche laſſen darauf ſchließen, daß Gold das
Opfer von rückwärts feſthielt, während Burker mit einem ſpitzen
Inſtrument drauflosſtach. Gold dagegen will den tiefgehenden
Schnitt im Unterleib Thereſens damit erklären, daß er nach ihrem
Tode die Eingeweide herausnahm, deren Geruch leicht zum Ver
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räter werden konnte. Die Eheleute Gold bemächtigten ſich der
uwelen Thereſens und zerſtückelten mit einer großenSchneiberſghere den Leichnam. Als Gold ins Gefängnis gebracht

wurde, äußerte er auf Engliſch: „Es war ein elendes
Geſchäfti“ Burker wurde in Monte Carlo verhaftet.

Rückſichtsloſe Autler. Durch die Ortſchaft Pfatter bei Regens
burg fuhr dieſer Tage in raſendem Tempo ein Automobil, das
einem entgegenkommenden Fuhrwerk vorſchriftswidrig links aus
wich, unmittelbar beim Vorüberfahren das Luftventil öffnete
und ein ſtarkes Signal gab, dadurch die Pferde ſcheuten und
durchgingen. Der Beſitzer des Fuhrwerks, Bürger-
meiſter von Pfatter, wurde hierbei überfahren und
trug nicht unbedeutende Verletzungen davon.
Kinder, die ſich auf dem Wagen befanden, kamen glücklicherweiſe
mit dem bloßen Schrecken davon. Die rückſichtsloſen Automo
biliſten entpuppten ſich als Großinduſtrielle aus Oeſterreich, denen
ihr Schnellfahren um ſo teurer zu ſtehen kommen wird, als ſie,
wie ſich herausſtellte, bei der Fahrt über die Grenze vergeſſen
hatten, die geſetzliche Kaution zu erlegen und nun als Zoll
defraudanten behandelt werden müſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 8. August 1907.

Bividen de Un
2inz laut n. ling in Kurs

Stadtanleihen, Pfandbriete usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 o 3 94,506
Haſlesche 392 90 Thester- Anleihe von 1883 u. o 3 vHaliesche 312 90 Ffadt-Anſeide von 1886 u. o 323 94.06
Hallezche 352 90 Stadt- Anleibe von 1892 a u. 35 94,506
Hallesche 4 90 Stadt-Anleite von 1905, Serie do

unkändbar dis 1912 u. i 4 100,Hallesche 4 90 Siadt-An ſelbe von 1900, a u. 100,906
Hellesche 352 9 Stadt-Anſeihe v. 1900, Seris Il a u. 35 53
Akener 35 Stadt Anleſde B a. 35 99003Ertorter 38 9 Stadt -Anſeide a u. i 35 91,250Erfurter 4 Stadt-Anlelhe Il von 1893 a o 7Erfurter 4 90 Stadt-Anleite von 1901 u. o
Halbderstüädter 392 90 Stadt- Anleihe vertchied müule 91,000
üerndarter 34 96 Ffaäf-Anieide u. V 2 93,996Zerbsfer 312 90 la Anieide a u. .006Randschaftliche 392 Zontral-Pfandbricte a u. 3
l andschaftliche 3 Zentral-Pfandbricfe a u. 3
Söchsische 4 90 landschaftliche Pfanddriefe n *7Sächsische 49/e landschaftliche Pfandbricte (neue) u. i 7Jüchtische 392 9 lanäschattüche Pfanädriete a u. 35 91,806
Söchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 3 7Süchzische 354 9 Provintial- Anleibe vanchie i. 35 91.900
Unstrut-Regul. 352 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 35 90,506
Anleihen industr. Gesellsechaften,

Ammondorfer Papierfabrik 4 90 Anleite r l 37Ammendorfer Pavierfabrik 49 Anleihe a u. 3 101,26B
Berndarger Maschinentabrit Anleibe rüctz. 103520 a a. 4
Brackdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 Ieil-

schuſäverrchreidungen unkündbar dis 1910 u. o 4 94,506
Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe 94.006Cröllwitzer ſapierien, 190 Hypoſt. -Anlelte u. 95,006
kilendurger Raftun-Manuf. 452 96 I. r. 102 90 u. i 45 959,506
kisenacher kanmazwmepinnerel 472 9 Ohligat.

cr. mit 102 90 1. 4 99,506Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,
A.-6., 4 90 Feilschuſäy. räctz. mit 103 90 u. o 4 99,00B

Grube Clüäcauf 452 90 Odliganionen w. 33.908Haſle-Hettrtedter 853 90 Ed. O. i u. i 355 39.2006Halle-Hettstedter 412 90 Ed. Obl. a u. 456 99,756
Hallesche Stradendahn 4 90 Ohbl. u. 4Ryffhäuserhötte Hypoth.- Anleihe bis 1915 ankb. u. 4 b
Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. U n. 4 96,006
Söchsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 96 Schuldv. a a. 4 97,9000Süchrisch- Thür. Braunt.- erw. II. Anl. rütz. 10290 a u. 4 99.906
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückt. 10090 u. i m 4 96,006
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 u. n e
Werschen-Weibenf. Brauot. 4 96 Anfeibe v. 1898 u. o 4 7.503
Werschen-Weitenf. Braunk. 4 9 Anleihe v. 1002 a u. 4 97,6500
Leiter Paraff. u. Solaröltabrik Anleite a o. S

Aktien.
Hallesche Bankverein Aktien 7 8 4 153,90bBSpar- und Vorschusbani- Aktien i 2 2 4 57,006Ammendorter Papierfabrik- Aktien 17 4 245,990
Bernburger NMaschinenfabrit-Artien 5 5 4 rCröllwitzer Papierfabrit-Aktien 14 4 17,006Cönnerner Maizfabrik-Abtien i 10 9 4 1v60,000Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braunt. od. Aktien 3 69,00B
Dörstewitz-Rattwannsdorfer Braunt.-Vorz.- Aktien 5

kilendurger Kattun-Manufaktur-Aktien e 6 4 Skisenwerk Brünnver- Aktien i 10 16 1146,006Glauziger Zuckerfabrik- Aktien o 8 4Halle-Hettstedter Eizenbahn- Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 392 9 1 4 4Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4100,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 344 hHallesche Straßenbahn- Aktien u 65 82 4 122,90BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 5 8 4 106,000Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien r 6 4 148.906
Körbisdorter Zuckerfabrik- Aktien 7 9 4
Kyflhöuzerhütte Aktien 13 0 4 125.,006Landsberger Malzfabrik- Aktien 18 9 7 4Haumburger Braunkohlen- Aktien 12 144 209,006iemberger Malzfabrik-Abtien o 5 7 4 118.00BHienburger Schlobmälzerei- Aktien 6 6 4 102,00 BRiebecksche Montanwerke- Aktien 12 9 4 194,006
Sächs.-Ihör. Braunkohlen-St.- Aktien 3 3 4 .500Sächs.-Thär. Braunkohlen-St.-Pr.- Akten l. Em, 5 5 4Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 s 4 S
Waldauer Braunkehlen- Aktien 12 12 4 241,256Wegelin 4 Hübner-Aktien 8 104 154,09BWerschen-Weibentelser Braunkohlen-Aktien 16 16 4 48,096
Zeitrer Maschinentabrik-Aktien (Schaede) 19
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 11 11 4 130,906
Zuckerraffinerie Halle Aktien 2 6 4125,006Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Vereins- Kurs ohne Tinsen 9018 o. Z. 42006
Hall. Consolid. Pfänoerschafts-Kuxe 30 35.4 700,906Gottfried lindner, Aktiengesellschaft V 6 8 4 118,506

Allgemeines.
y. Die Kurſe der deutſchen Staatsanleihen waren auch an

der Berliner Mittwoch-Börſe meiſt wieder rückgängig. Be-
zeichnend für die außerordentliche Depreſſion am Markte iſt es,
daß in dieſen Tagen zum erſten Mal 3proz. Staats-
papiere unter 80 Proz. geſunken ſind. Nachdem am
Dienstag bereits die 3proz. oldenburgiſche Staatsanleihe
auf 794 Proz. zurückgegangen war, ſtellte ſich am Mittwoch die
3proz. Bremer Anleihe auf 79,80 Proz.

Der Mangsfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft
zu Eisleben wurde vom Oberbergamt Halle unter dem Namen
Bertha abermals ein preußiſches Normalfeld in den Ge-
markungen Oberteutſchenthal und Steuden im Mansfelder
Seekreis zur Kaligewinnung verliehen.

Hein, Lehmann u. Co., Aktiengeſellſchaft in Berlin-
Reinickendorf. Wie dem „B. B.C.“ mitgeteilt wird, iſt der Kurs-
rückgang der Aktien allein in den Börſenverhältniſſen zu ſuchen.
Das Werk iſt für lange Zeit, bis ins nächſte Jahr hinein, be
ſchäftigt. Das diesjährige Geſchäftsergebnis dürfte wieder
aünſtig ausfallen.

Anhalter Tapetenfabrik Ernſt Schulz Akt.-Geſ. Die
Anfang Juli zur n der in Konkurs geratenen „An-
halter Tapetenfabrik Ernſt Schulz“ gegründete Geſellſchaft iſt
unterm 2. Auguſt in das Handelsregiſter des Amtsgerichts Deſſaueingetragen worden. Als Vorſtand iſt der Fabrikdirektor Franz
Bullmann aus Beuel bei Bonn beſtellt worden. Das Aktien-
kapital beträgt 500 000 A. und iſt von den Gründern voll auf-
gebracht. Die Fabrik mit allem Zubehör wurde zum Preiſe von
430 002 A. übernommen.

—-y. Nordiſcher Lloyd, Allgemeine Verſicherungsgeſellſchaft in
Liquidation in Hamburg. Dieſe Geſellſchaft macht Mitteilung
über den Verluſt des halben Aktienkapitals. (Auf
das Kapital von 1 Million Mark ſind 25 Proz. eingezahlt.)

Die Blei- und Silberhütte Braubach ſchlägt für 1906,07
auf das höhere Kapital wieder 9 Proz. Dividende vor.

Bohrverſuche. Die GroßzMöhlauer Braunkohlenwerke
haben auf ihrem kürzlich zum Kohlenabbau in der Zſchornewitzer
Flur angekauften großen Grundſtücken mit den Bohrungen be-
gonnen. Die Reſultate ſollen bereits recht günſtige ſein.

——y. BVaumwollſpinnerei Mittweida. In der letzten Auf-
ſichtsratsſitzung wurde der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1906,07
vawpe legt und beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 24 Pro z. (wie im V.) nach großen
Abſchreibungen vorzuſchlagen. Der Geſchäfts gang iſt ſehr
befriedigend.

y. Hagener Gußſtahlwerke. Einem Aktionär iſt von der
Verwaltung die Mitteilung gemacht worden, daß der Kursrück
gang der Aktien dieſes Unternehmens lediglich auf börſentechniſche
Momente zurückzuführen iſt. Ferner bemerkt die Verwaltung,
daß die Werke im vergangenen Geſchäftsjahre (1. Juli 1906 bis
30. Juni ha ſtets ſehr gut beſchäftigt geweſen ſind und daß
die gute Beſchäftigung auch bisher im neuen Geſchäftsjahre ange-
halten hat.

Falſche Fuſionsgerüchte. Der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ wird
aus Hamm gemeldet, daß eine Fuſion zwiſchen dem Phönix
und der Weſtfäliſchen Drahtinduſtrie A.-G. beab-
ſichtigt ſei. Wie die „L. N. N.“ an zuſtändiger Stelle erfahren,
entbehrt dieſe Meldung jeder tatſächlichen Unterlage.

y. Rheiniſch-Weſtfäliſche Diskontvgeſellſchaft in Aachen
Der in der letzten Aufſichtsratsſitzung vorgelegte Halbjahrs-
abſchluß zeigt eine weitere allgemeine Ausdehnung des Geſchäfts,
ſo daß bei gleichem Verlauf des zweiten Halbjahrs
wiederum ein günſtiges Reſultat erwartet werden darf.

y. Vom rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenmarkt ſchreibt die
„Rhein.-Weſtf. Ztg.“: Der Druck, unter welchem der Markt lange
geſtanden hat, kann als beſeitigt gelten. Verbraucher und
Händler drängen weniger ſtürmiſch. Die Nachfrage kann beſſer
als vor einem Monat befriedigt werden. Die Kohlenknapp-
heit kann in der Hauptſache heute ſchon als gebrochen gelten.
Die Urſachen dieſer veränderten Verhältniſſe dürften in einer
ſtärkeren Förderung während der zwei letzten Monate, in der
verſtärkten Einfuhr engliſcher Kohlen und in den ge-
ringeren Anforderungen einzelner Verbraucher zu ſuchen ſein.
Die mittleren Walz- und Hüttenwerke ſollen ihren Monats-
bedarf durchſchnittlich um einige 100 Tons ermäßigt haben.
Trotzdem bleiben die Ausſichten des Kohlenmarktes zunächſt
gut. Zu Beſorgniſſen liegt kein Grund vor, da die vielfach aus-

ufüllenden Lücken beim Großhandel und bei den Eiſenbahnenv groß ſind, daß die vollſtändige Deckung geraume Zeit er-

fordern wird. Der Herbſtbedarf iſt ferner vor der Tür,
der Handel beginnt ſchon die Hausbrandſorten für das Herbſt-
geſchäft zu lagern. Die Anforderungen werden bis zum Herbſt
hinein ſo groß bleiben, daß der Bedarf die Produktion
ſchlankweg aufnehmen kann. Die meiſten Zechen ſind
mehr als reichlich mit Aufträgen verſehen und können die Ver-
braucher nicht immer wünſchenswert befriedigen, trotzdem die
Förderung und der Verſand auch nach den Rheinhäfen in den
letzten Monaten eine Erhöhung erfuhren. Jedenfalls haben aber
die geſtiegenen Förderungs- und Verſandziffern auch zur Be-
friedigung des dringendſten Bedarfes und der Markterleichterung
beigetragen.

Elektrizitätswerk und Straßenbahn Gotha, Aktiengeſell-
ſchaft. Die Generalverſammlung dieſes zum Lahmehyerkonzern

Unternehmens hat die Anträge der Verwaltung, ins-
eſondere die Verteilung von 4146 (4) Proz. Dividende, genehmigt

und der Verwaltung Entlaſtung erteilt.
--y. Buderusſche Eiſenwerke in Wetzlar. Aus dem Rechnungs-

abſchluß der Buderusſchen Eiſenwerke für das erſte Halb-
jahr ergibt ſich, daß die Hoffnung auf ein befriedigendes Er-
gebnis ſich bis jetzt voll beſtätigt hat. Auch das zweite Halb-
jahr wird zu einem gleich zufriedenſtellenden Ergebnis führen.
Sicheres iſt der Oeffentlichkeit nicht bekannt geworden. Der
Aufſichtsrat genehmigte in ſeiner letzten Sitzung den Ankauf
der Abflußröhrenfabrik Carlshütte zum Preiſe
von 1 100 000 die aus den flüſſigen Mitteln der Geſellſchaft
gezahlt werden können.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Nachlaß der Witwe Emma Rinnebach geb. Giebner ir

Nordhauſen.

Salpeterpreiſe am 8. Auguſt 1907.

Hamburg 10,95 Hamburg 11,05Sofort Herren 1125 Sept. Okt. r 11/30
FebruarMärz 1908: 11,55 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 11,40 C. waggon-

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
Zuckerberichte.

Magdeburg, S. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,70--9,80.
Nachprodukte excl. 750 Rend. 9,75-—-7,90. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50.
Gem. Melis mit Sack 18,62 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,606G, 19,70B. Oktober- Dezember 19,206, 19,35B.
September 19,606G, 19,70B. Jan.-März 19,406G, 19,45B.
Oktober 19,356G, 19,45B. Mai 19,656G, 19,75B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 8. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 19,65. Dezember 19,15.
Juni 19,65. März 19,50.
Oktober 19,45. Mai 19,70.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 8. Auguſt. Dem weiteren Preisrückgange in Nord

amerika folgte der hieſige Weizenmarkt in ziemlich kräftiger Weiſc,
erholte ſich dann aber leicht infolge der unſicheren Witterung und
da der hieſige Preisſtand immer noch weit unter dem des Welt
marktes bleibt. Rußland hat ſeine Preisforderungen nicht
ermäßigt, was ſpeziell dem Roggenmarkte eine gute Stütze bot.
Roggen war denn auch bei kleinem Angebot nur wenig niedriger als
geſtern. Hafer war gut preishaltend bei ſtillem Geſchäft. Rüböl
war auf Realiſierungen gedrückt und weiter billiger käuflich.

Weizen per Sept. 203,50 Okt. 202,00 Dez. 202,00
Roggen per Sept. 183,75 Okt. 181,50 Dez. 178,75
p afer per Sept. 163,25 Dez. 161,75

ai s per Sept. 139,50 Dez.
Rüböl per Aug. Oktbr. 75,40 Dez. 73,40 A.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 8. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Auch heute eröffnete die Börſe zu Beginn wegen der geſtrigen

Flauheit in NewYork luſtlos und zum Teil zu niedrigen Kurſen.
Insbeſondere waren Baltimore- und Canadaaktien ſcharf rück
gängig. Die Ungewißheit über die weitere Entwickelung New-
Yorks im allgemeinen lähmend. Der Bankenmarkt lag träge.
Am Montanaktienmarkte waren Hüttenaktien Prozent und
darüber niedriger; beſſer waren nur Dortmunder und Rheinſtahl
und zwar um Prozent. Der Bericht des „Jron Age“, daß die
Tendenz des Roheiſenmarktes ſchwach iſt bei nur mäßiger
Geſchäftstätigkeit, wirkte mit auf die ſchwache Haltung im Montan
aktienmarkte ein. Widerſtandsfähiger zeigten ſich Bergwerks-
aktien. Der Eiſenbahnaktienmarkt war ſtill und kaum verändert;
nur Prinz Heinrich-Bahnaktien waren auf Angebot zum erſten
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Kurſe um Prozent niedriger. Heimiſche Fonds waren vorerſt
umſatzlos, Japaner auf London um 0,30 niedriger. Ruſſen von
1902 ſehr ſtill und unverändert. Schiffahrtsaktien waren be
hauptet. Jm weiteren Verlaufe beſſerten ſich Banken etwas;
Hüttenaktien erholten ſich gleichfalls. Jm ganzen zeigte ſich, daß
geringes Material auf den Markt gebracht wurde, was die Wider
ſtandsfähigkeit erhöhte. Bei Uebergang in die zweite Börſen-
ſtunde war der Geſamtverkehr belanglos. Die meiſten notierten
Kurſe waren nur nominell. Bei Berichtsabgang dauerte die
Geſchäftsſtille an. Privatdiskont 456 Prozent.

WochenMarktberichte.
Naumburg a. S., 7. Aug. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: feſt, gut 208-—210, mittel 203-—207,
gering Roggen, neuer: nachgebend, gut 197—200,
mittel gering AC., feuchter unter Notiz. Braugerſte:
gut mittel gering feinſte über Notiz. Hafer:feſt, gut 197--202, mittel 192 196, gering

TagesMarktberichte,
Rew-York, 7. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Auguſt). Baum
wolle Preis in NewYork 13,20 (13,25), Lieferung Oktober 11,07
(11,97), Lieferung Dezbr. 12,07 (12,07), in New Orleans 127
(127/5), Petroleum, Standard white in NewPork 8,45 e
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,40 (9,40), Rohe Brothers 9,60 (9,60), Mais perSeptbr. 63 (63/,), Dez. 61 (61), Mai 60 (601/ Weizen
roter Winterweizen loco 95 (97), Weizen ver Auguſt

per Septbr. 9684 (98 ver Dezbr. 997 (101
per Mai 103 (1047/5). Getreidefracht nach Liverpool 18/, (187,),
Kaffee fair Rio Nr. 7 658 (65 Rio Nec. 7 per
Aug. 5,65 (5,85), per Okt. 5,70 (5,85), Mehl, SpringWheat
clears 3,65 (3,70). Zucker 3,43 (3,40). Zinn 38,60-—39,00
(39,40--39,50). Kupfer 19,50--20,50 (20,00--21,00).

Chicago, 7. Aug. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Auguſt). Weizen
per Septbr. 877 (90 Dezbr. 9284 (948/). Mais perSept. 548, (551/). Schmalz per Sept. 9,07 (9,128), per Okt. 9,15
(9,20). Speck ſhort clear 8,87 9,12 (8,873 9,12x). Pork per
Sept. 16,20 (16,42).

Cetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Altengrabow, 8. Auguſt. Der Kaiſer ſtieg heute
morgen 7 Uhr zu Pferde. Die hier anweſenden Kavallerie-
regimenter waren heute zu einem Kavalleriekorps formiert.

Die Gefechtsaufgabe war für dieſes Korps durch den
General der Kavallerie v. Kleiſt geſtellt.

Berlin, 8. Auguſt. Nach einer weiteren amtlichen
Meldung heißt der bei dem Eiſenbahnunglück bei
Tremeſſen getötete ruſſiſche Hauptmann nicht Sodow,
ſondern Sotowa, der getötete Fürſt nicht Begotow,
ſondern Bebatoff. Als Wohnort des nebſt Frau und
Tochter getöteten Kaufmanns Abramowitſch wird
Kiew angegeben. Infolge der ſchweren Verletzungen ge-
ſtorben iſt die Portiersfrau Rex aus Allenſtein. Als
ſchwerverletzt werden noch angegeben der Monteur Karl
„Wieſer aus Rudolſtädten und der Viehhändler
Fleiſchhauer aus Breslau. Die Zahl der Leicht-
verletzten beträgt ſechs. Als Urſache des Unfalls wird vor
behaltlich der gerichtlichen Feſtſtellung teils unzureichende
Vorſicht beim Gleisumbau, teils zu große Fahrgeſchwindig
keit angeſehen. Die Unterbrechung der Strecke wird voraus
ſichtlich am 9. Auguſt beſeitigt ſein.

Breslau, 8. Auguſt. Nach der „Schleſ. VolksZtg.“
unternahm der Geſchäftsführer Häniſch aus Landeshut von
Bolkenhain aus eine Radtour, um Verwandte zu beſuchen.
Unterwegs kam ihm an einer Kurve ein Wagen entgegen,
dem er nicht mehr auszuweichen vermochte. Er ſtürzte vom
Rade in den Graben und brach das Genick. Er hinterläßt
eine Frau und ſieben Kinder.

Zabrze, 8. Auguſt. Laut Mitteilung der Königlichen
Bergwerksdirektion ſind geſtern einſchließlich des Südfeldes
von 3321 Mann 58 Prozent eingefahren. Zur heutigen
Frühſchicht ſind von einer Belegſchaft von 2397 Mann 1873
eingefahren, das ſind 618 Mann mehr als geſtern früh. Jm
ganzen haben bisher 403 Mann wegen Nichterſcheinens
zur Schicht die Abkehr erhalten. Ein Grund zum Ein
ſchreiten der Gendarmerie lag bisher nicht vor, da ſich der
Schichtwechſel vollſtändig ruhig vollzog.

Chemnitz, 8. Auguſt. Ein Automobil, das von
Dresden hier durchkam und, weil die Jnſaſſen des Weges
unkundig waren, von hier einen Chauffeur namens Jllgen
mitnahm, fuhr heute nacht in der Nähe von Pfaffenheim in
den Chauſſeegraben. Jllgen, der verheiratet und Vater
eines Kindes iſt, wurde dabei der Bruſtkaſten eingedrückt, ſo
daß er ſofort verſtarb. Die beiden anderen Jnſaſſen
blieben unverletzt. Das Automobil iſt ſtark beſchädigt.

Greiz, 8. Auguſt. Jn Fraureut wurde ein
17 Jahre alter Dienſtknecht von einem durchgegangenen
Ackerpferde zu Tode geſchleift.

CÜnaaaaaaaaaanKursnotierungen der Berliner Börse vom 8. August, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 8. August, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Halle a. S.
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Tendent: ruhbig.

Bankhaus Paul Schausei] C0., Halle a. S. Bitterfeld, Delitzsch, Nlenburg,

bezweifelt die Polizei, daß der geſtern in
Den Morgenblättern zufolge

Braun
Zapfer Jfferhof mit demMörder der Roſeidentiſch ſei. Der Regierungs

präſident hat 1000 Mk. Belohnung für denjenigen aus-
geſetzt, der noch unbekannte Tatſachen bekundet, die zur Er-
mittelung des Täters führen.

Hannover, 8. Auguſt.

ſchweig verhaftete

Köln, 8. Auguſt. Wie die Morgenblätter aus Koblenz
melden, ertranken geſtern in der Moſel ein Bäckerlehrling
und ein Pferdeknecht. Erſterer wollte den Fluß durch
ſchwimmen, letzterer perunglückte beim Pferdeſchwemmen.

Karlsruhe, 8. Auguſt. (Zum Mordprozeß
Hau.) Der heutige Karlsruher Polizeibericht meldet:
Gegen den 64 Jahre alten, verheirateten, zuletzt in Mann-
heim wohnhaften Karl v. Lindenau iſt geſtern vom
Amtsgericht Karlsruhe ein Haftbefehl unter der Be-
ſchuldigung des Erpreſſungsverſuchs, der Beleidigung und
Begünſtigung erlaſſen worden. Der Haftbefehl wurde geſtern
in Mannheim abends 6 Uhr vollſtreckt. Während der Ver-
handlung richtete Lindenau gleichfalls einen an on ym en
Brief desſelben weſentlichen Jnhalts an Fräulein
Olga Molitor wie während der Verhandlung an den
Verteidiger. Er habe geſehen, daß ſie ihre Mutter erſchoſſen
habe. Er verſprach, zu ſchweigen, verſicherte ſie gleich
zeitig ſeiner Liebe und warb um ihre Hand. Er erbat ihre
Antwort in der „Badiſchen Preſſe“. Jn dieſem Briefe wird
ein Erpreſſungsverſuch und eine Beleidigung des Fräulein
Olga Molitor erblickt.

Landshut, 8. Auguſt. Der „Kurier von Niederbayern“
meldet: Jn der Nähe von Landshut ſcheuten vor dem
Automobil eines Berliner Fabrikanten die Pferde des
Krämers Schwaiger von Vilsheim und ſtürzten die Böſchung
hinab Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert.
Schwaiger erlitt ſchwere innere Verletzungen und wurde be
wußtlos in die Stadt gebracht.

Unterreichenau (Böhmen), 8. Auguſt. Auf den hieſigen
n ſhücheen haben ſämtliche Arbeiter die Arbeit ein-
geſtellt.

Petersburg, 8. Auguſt. 125 Semſtwoverwaltungen
haben dem Kultusminiſterium eine Bittſchrift einge-
reicht, in der ſie darum erſuchen, ſofort die allgemeine
Schulpflicht einzuführen. Sie erbitten ſich hierzu eine
ſtaatliche Unterſtützung von etwa 714 Millionen Rubel für

n Jahr und für ſpäterhin 15 Millionen Rubel
jährlich.

Samara, 8. Auguſt. Hier ſind 12 neue Cholera-
fälle vorgekommen.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Auguſt, früh 8 Uhr.

Tenye T

Lempe- i tunden aOrt ratur Wind Wetter röcſer niedrig. 24
Stand Stand Stund.

Halle 13 8 4 wolkig 21 11 STorgau 14 W 2 wolkigl 22 12 SNordhauſen 10 SW 4 bedeckt 18 10 S
Magdeburg 14 SW 2 bedeckt 20 12 0
Gardelegen 13 W 2 lwolkig 18 12 1
Brocken 5 S8W'6 bedeckt 10 2 1

Nachmittags regendrohend, ſpät abends etwas Regen,
nachmittags Regenſchauer, nachmittags und nachts geringe

Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während ſich das geſtrige Tief vom mittleren Schweden nach

nach dem Bottniſchen Buſen verlagert hat, iſt nördlich von Schott-
land ein neuer Luftwirbel erſchienen, der ſeinen Einfluß bereits
auf das Nordſeegebiet auszubreiten beginnt. Jm Dienſtbezirk,
wo geſtern in den nördlichen Gebietsteilen allgemein leichte Regen-
ſchauer auftraten, war das Wetter wolkig und kühl bei lebhaften
weſtlichen Winden. Die Annäherung des neuen Tiefdruckgebietes
macht wieder wärmeres Wetter und den Eintritt von Regenfällen
und Gewittern wahrſcheinlich.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 8. Auguſt, morgens 5 Uhr. Die geſtern über
Mittelſchweden lagernde Depreſſion hat ſich weiter nach dem Oſten hin
entfernt, es hat dieſelbe jedoch noch geſtern und in der Nacht Regen
fälle veranlaßt bei friſchen Winden aus Südweſten bis Nordweſten,
die Temperatur iſt meiſt ziemlich kühl geworden. Das Barometer
ſteigt jedoch mit der Ausbreitung eines Hochs von Südweſten her
anhaltend und es dürfte deshalb wieder ziemilch heiteres und wärmeres
Wetter zunächſt zu erwarten ſein. Magdeburg hat zurzeit 13 9 C.,,
trübes, etwas windiges Wetter, nachts Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Auguſt: Ziemlich heiteres,
meiſt trockenes, nachts etwas kühles, am Tage wärmeres Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Auguſt Wärmeres, teilweiſe
heiteres Wetter zunächſt trocken, ſpäter ſtellenweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 8. Auguſt:
Saale: Halle 1,86, Trotha Untp. 1,78, Grochlitz 0,88,

Bernburg Untp. 1,00, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp. 0,50.
Elbe: Leitmeritz 0,37, Außig 0,10, Dresden 1,43, Torgau

9,65, Wittenberg 1,77, Roßlau 1,24, Barby 1,45,
Magdeburg 1,45, Tangermünde 2,12, Wittenberge 2,06,
Hohnſtorf 1,65. Mulde: Düben 0,83.
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Preisnotierungen für Kuxe vom 8. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach AnT gebot frage gebotAdler- Akten volle e 3820 Hansa-Silberberg 1500 1950
Adler- Akten 5096 35 3820 hatterf- Aktien 7090 38
Adelfzglüd a2dgen. Ant. 386 elddarg- Aktien i9 51Aexrandershall 6800 7100 Heldrangen l und je 1900 1050
gjenroge 4800 4900 ermann l 1020 1050Hiemarckrball- Alten 332 36 Immentode 1350 1400

o 10000 10250 Johannathall 1775 1990Cariztund 4200 ladwigshall er 7890 8120Leninm 425 S e e valle 69 7190Decdemens 4000 4200 Reoſſreshball 400Deuteche Kall- Aktien 8090 90 evu-Bleicherode- Aktien 7420 79
Deuitäſend 3500 orddäuser Kali-Atiien 7790 7990kinige n 4900 jser Draunkohlen 890 950Emiſienhall 140 FRoſhenberg e 1450 1625Friedrichshall-Aktien. 60 64 FSachsen- Weimar 675 700
Glückanf-Sondersbauzen 14600 Salumünde 850 900
Eraszberzog von Sachzen 4750 4559 Fiegkies 1700 1750
Cüntherzhall 3325 3475 Schieferkaute 375 400unt. 1 Venüland e 400Hannor. Kall-Attlen e 4020

Tendenz: fester
nan

An- ung Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



13 geeignete

Königl. Jandgeſtüt Kreuz.
Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſollen am

Sonnabend, den 10. Anguſt, vorm. 11 Ahr
zu Geſtützwecken nicht mehr Hengſte

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die en werden vor der Verſteigerung bekannt

gemacht und können die P rde hier täglich beſichtigt werden.

Landgeſtüt Kreuz- Halle a. S., den 6. Auguſt 1907.

0675)] Königliche Geſtütdirektion.

ein großer

beſter
ſehr preiswert bei uns zum Verkauf.

Am Donnerstag, den 8. Anguſt ſteht
Transport

bayr. Zugochſen
[0714

Gebr. Frieckmann Söhne, Räarienſtr. 24.

Trockenschnitzel frehe
frische Schnitzel enhaben preiswert abzugeben

Rammelberg Heicke, Magdehurg,
Spezialhaus für DüngekalkKe,

Futterkalk, Torſstreuſabrikate, Trockenschnitzel. w
Zur Ausſaat offeriere:

Zehringer Roggen Petkuser Naehban

1000 kg Mk. 230,-,Zehringer Square Head Weizen, dieehrise
Ernte,

1000 Kg Mk. 270, freibleibendab Station Cöthen i. Anh. Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe.

Rittergut Zehringen b. Cöthen i. Anh.
Oekonomierat Strandes. (0706

Zur Herbſtausſaat 1907
beſtens zubereitet, empfehle ich folgende, als hochertragreich erprobte,
durch fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerte

Getreide-Spielarten:
1000 kg 100 kgDe Original Hadmerslebener Kloſter 260 M 29 M.

roggen: Original Heine's Zeeländer 260 M., 29 M.
Wintergerſte: Original Heine's großkörnige 235 M., 27 M.

Jch liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nchathme
ſende Preisliſte auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben.
Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben.

F. Heine
Unter günſt. Zahlbed. verk. wir

unſer im Unſtruttale belegenes, i.
voller Bewirtſch. befindliches

Bauerngut
v. ca. 130 Morg. erſtkl. Aeckern
und Wieſen, maſſ. Wohn und
Wirtſchaftsgeb. m. kompl. Jnventar
u. voller Ernte. Höhere Töchter
ſchule u. Gymnaſ. am Orte. Anz.
n. Uebereink. Offert. erb. unter
A. B. 277 an Rudolf Mosse,
Magdeburg. (0705
T Gelegenheitskauf. W

Meine nahe Weißenfels in herrl.
Gegend gelegene beſſere (0717

Villa
mit ſchönen Wohnungen, Park u.
Gemüſegarten, Stallung c. ver
kaufe ich für nur 25000 Mk. bei
8--10000 Mk. Anzahlung. Offert.
an Haasenstein Vogler A.-G.,
Naumburg, unter D. 1616 erb.

mWegen Aufgabe der Wirt
ſchaft verkaufe einen nur wenige

benutzten

Dampfdreſchſat

neueſter Konſtruktion. Gefl. Off.
sub U. Z. 4843 an Rudolf
Mosse, Halle. [0723

Herbſtſaatgnt!
Holländ. Rieſenraps,Weizen: Mettes u. Meyers Square

head, S aRoggen: Triumph (Ekoloſſ. Korn
und Strohertrag), alles ſehr winterfeſt, lagerfeſt, ragr vie
Rittergut Pölzig (S.-A.) b. Zeitz.

Original Eckendorfer
MammuthWintergerſte,
Gröninger Wintergerſte,
Original Heydenreichs
0425) Rieſen-Roggen,
Strubes Square head-

Weizen, 1. Abſaat vom HOrig, S
empfiehlt i in beſtens ſortierter Saat

Preisliſten frankoOberamtmann Heydenreich,

Saatgutwirtſchaften,
Oberweimar in Thür.

Für Pferdebeſttzer!
Gern erkläre ich hiermit, von

der Sächſiſchen Vieh Ver
ſicherungs Bank in Dresden
für meinen Pferdeverluſt prompt
und kulant entſchädigt worden

zu ſein. [0700Löbejün, Provinz Sachſen,den 1. Auguſt 1907.

A. AcKermann,Stadtgutsbeſitzer.

Zu Verſicherungs Abſchlüſſen für
alle Tiergattungen bei feſten,
billigen Prämien (ohne jeden
Nach oder Zuſchuß) empfehlen ſich
als Vertreter der Sächſiſchen Vieh-
Verſicherungs-Bank in Dresden:

Adolf Schättoel,
Generalagent,

Halle a. S., Südſtraße 53,
Robert Mielke, Hauptagent,

Halle a. S., Glauchaerſtr. 63,
und die allenthalben bekannten
Agenturen.

Tätige Agenten werden in
jedem, auch dem kleinſten Orte
von vorſtehender Generalagentur
gern angeſtellt.

Verkaufe u. g.
Sonnabend, den
10. u. Sonntag,
den 11. Au D
in Halle auf

10 ſhnere äberzählige

Arbeitspferde.
Otto Weinstein, Merſeburg.

Telephon 354.

ne Wagenpferd
zu verkaufen. Rittergutsver-
waltung Baumersroda.
W Suugſerkel, c

bzugeben [0715Rittergut Queis b. Halle.

15 Frankenſchafe
mit Lämmern ſowie eine Rüben
ſchneidemaſchine gibt g. ab
0703] Landsbergerſtr.

Bekanntmachun ang,

e Se hier r mitchſtem daß unsrn Juli die nachver
Wien Gaben durch nachſtehen

Herren Schiedsmänner als S

o eigen woarth r Z. 3 M
3 Mk.; e S. S. A.
10 Mk.; Sioli i. S. K. 20 Mk.;
Fanbar H. G. 3 Mk.Lailach i er ferner
von Herrn Rechtsanwalt Spiians

i. S. 5 Mk. Sa. 49 MHalle a. S., den 5. Auguſt 1907.
Die Armendirektion.

JmHandelsregiſter, Abteilung A
Nr. 1851 betr. die offene Handels

r Carl Co. inalle a. S. iſt heute eingetragen:
ie Geſellſchaft iſt Se Die

Witwe des verſtorbenen Geſell
ſchafters Ferdinand Carl,
Friederike geborene Strauß inHalle a. S., it alleinige Jnhaberin

der Firma.
Halle a. S., den 3. Auguſt 1907.Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Franz Reuter in Halle a. S. iſt
ur Abnahme der Schlußrechnung
s Verwalters, ſowie zur Gewährung einer Ver ütung an die

Mitglieder des läubigeraus
ſchuſſes der aufden 30. Auguſt 1mittags 12 uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Poſtſtraße 13--17, Erdgeſchoß links Zimmer 45, beſtimmt.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.
mm

Ausstellungs-
ot teri e

u Berlin16,891 m 90 O garantierto

Bar Gewinne
von Mark

HMauptgewinne:

60000
40000

009 W t 5000,
Rleinster a 5 M. g. 4.50 bar.
Lose à 1 M. Porto und Liste 20 Pf.
5 Lose u. Liste für nur M. 4. 50

empfiehlt

Carl Heintze,
Berlin W., Unter den Linden 3.Rotoe Lose à M. 8.60. Liste 20 Pf. extra

Motorwagen,
Eincylinder, ca. 8 HP, Toneau,
noch ſehr gut erhalten und vor
züglich laufend, wegen Anſchaffung
eines größeren Wagens billig zu
verkaufen. Offerten sub Z. 0.
901/37 an die Exped. dieſer
Ztg. erbeten. [0709

Stroh,
Jeden Poſten Roggen- und

Weizenſtroh (Drahtpreſſung), alte
oder neue Ernte, zur jetzigen oder
ſpäteren Lieferung kauft zu
höchſten Preiſen [8677
Moritz Tänzer,

Paſſendorf bei Halle.

Hen und Stroh
F all. Art kauft zu be Kaſſapreiſen
7 Ernst Seelig, Charlottenburg,

Suarezſtraße 26. [0598

Zur Saat
offeriere einen größeren Poſten

Winterweizen
1906er Ernte. Shlriff square head,
Beseler Ill. Muſter zu Dienſten

F. e Halle a. S.
beste Düngoer
für die Wintersaaten
iſt W Peru-Guano J„VFüllhornmarKe eer macht die Ackerkrume mild und

warm und hat ſich ſeit 40 J
vorzüglich bewährt.

Halle a. S.

S

Seidenhaus heorg Schwarzzenberger,
Nitgüed des Rabatt -Spar-Vereins.

Bedeutender Eingang
in Neuheiten.

S Modernste Brautseide.
Beste haltbharsto Garantie-Seide.

Modernste Blusenstofſe.
Streiſen, Karos und Fantasiestofſe.

Billigste Preise.Grösste Auswahl.

Muster bereitwilligst.

Gr. Steinstr. S8.

J V

c

Grbhte Sicherheit. O

Ca. R. 160000 I
auf großes Grundſtück mit Wohnhaus un
löſung per 1. Oktober fe5 ſucht. Taxwert über Mk. 300 000.

rten unter O. 6898 an Haasen-
stein Vogler A. -G., Halle a. S.

othek
zur Ababrik

[(0719

4--500 ſiter
Milch pro Tagauf Jahresabſchluß e

gebote unter B. T. 4840 a
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4

Schauſenster gestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.
10 Stück Fahrräder für Damen u.
Herren kauft Hermann r
Uhrmacher, Kl. Ulrichſtraße 35.

S Gebrauchte Pianinos,
vorzüglich erhalten, nur

X Mk. 350 und 400. (0720
B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33.
Ladenſchaufeln aller Art,

Abwiegelöffei Gr. Märkerſtr. 23.

ApotheKer Benemann“s
DiamantxKitt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernsteip, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Perlangte Perſonen.

Zi e Agent geſ. ev.mon. u. m. H. Iürgensen
Co., Hamburg 22. (0361

Perſonen Iugebotr.

Verwalter,
27 Jahre alt, 3! jähr. Praxis,
1 Jahr Theorie, mit allen vor
kommenden Arbeiten vertraut,ſucht zum 1. Oktober Stellung
bei mäßigem Lohn. Off. u. Z. qu.903 an be Exped. d. Ztg. erbeten.

LehrlingsGeſuch.
Suche für meinen Sohn welcher

das Einj.Freiw.Zeugnis beſitzt,
zum 1. Oktober eine Stelle als
Lehrling auf einem Gute unter
direkter Leitung. Familienanſchluß
Bedingung. v Off. u. Z. m. 899
an die Exped. d. Ztg. [0634
2 s Mädchen, 20 J., ſucht 1. Okt.

telle zur unentgeltl. Erlernung
d. Landw. d. Frau Anna Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

z Kartinsberg g 8
herrſch. Wohn., I. Et. 8 Zim.
mit Zubehör, Garten, Veranda,
1. Okt. zu verm. Näh. b. Haus

mann. Beſicht. 11-1 u. 3-5 Uhr.

X Mauerstrasse 3 pt.
x Wohnung, S 3 K., Kücheu. Zubeh., 1. Hkt. zu verm.
X Näheres daſelbſt Kontor 1 Tr.

Beſichtig. v. 2 Uhr ab. (0711

Frdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Fleiſcherſtraße 19, II(Nähe der Gr. Ülrichſtraße).

n der NälMöbl. Zimmer n Wanne
und Riebeckplatz ſofort oder 15. 8.
zu vermieten.

Bernhardyſtraße S a, part.

Geldverkehr.

500 900 Mk. in großen und
W ean, lange unkündbar, et

Agenten verbeten. Offerter
unter Nr. 270 hauptpoſt-
lagernd Magdeburg erbeten.

Wirtſchafterin, Senend.
28 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen,
in allen Zweigen einer landwirt
ſchaftlichen wie privaten Haus-
haltung erfahren, u zum
1. Oktober cr., am liebſten inMansfelder Kreiſen, ſelbſtändige
Stellung oder unter Leitung der
Hausfrau. Gefl. Offerten t u.
Z. g. 894 an die Exped. d. Ztg.

bis zu 30 JahreGutsverwalter, ne
während gute Stellenauswahl bei
Willy Künhn,. Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtraße 3. [0725

Rittergut Schkortleben bei
Weißenfels ſucht zum 1. Oktober
einen alleinigen

Verwalter
im Alter von 22--24 Jahren.
Gehalt 400 Mk. Nur Bewerber
mit beſten Zeugniſſen wollen 43
ſchriftlich melden. [0677

Verwalter, Hof- u. FeldAuf-
ſeher, Spiritusbrenner, Hofmeiſter,
Stellmacher, Schmiede, Wächter,
Schweizer, Schweinemeiſter, Schäfer,
Ochſenfütterer, Knechte, Kuhmelker,
Arbeiterfamilien, Landwirt-
ſchafterinnen, Köchinnen, Kinder
frauen, Dienſtmädchen finden
Stellung. (10728Priedrich Grosse

Stellenvermittler, Leipzigerſtr.
Hofmeiſter Kutſchermr

ſuchen Stellung. D. O.
Geſucht per 1. Okt. d. Js. ein
zuverläſſiger, energiſcher

Hofverwalter
h Gehalts-an Zeugnisabſchriften,

welch letztere nicht zurückgeſandt
X werden, ſchriftlich erbeten.

Oberamtmann Lüttiech,
X Wendelſtein, Poſt Roßleben.

Perwalter-Geſuch.
Suche zum ſofortigen Antritt

einen jüng. zweiten Verwalter
für Hof und Feld. Gehalt 400 Mk.
Rittergut Arnſtedt b. Hettſtedt,Ba iatien Sandersleben.

Lüttich. [0628
Gut Keindorf bei Wegenſtedt

Weg Magdeburg) ſucht zum
ktober 1907 einen verheir.,mit guten Zeugniſſen verſehenen

Schweinemeiſter
für ca. 5-600 Stück Schweine,
Zucht und Maſt. Vorſtellun
erwünſcht. lDie Gutsverwaltung.

Schreiber.

x

chſen, in
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz

nhalt u. Thüringen wirken ſollen,
wählt man als zuverläſſiges und erfolgreiches
Jnſertionsorgan nur die
Landeszeitun
Anhalt und
die Zeile 30
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länder
ſtrichen.
Verlag ſowie alle Annoncen Expeditionen

nehmen Aufträge entgegen.

Halleſche Zeitung,
für die Provinz Sachſen, für

hüringen, Halle a. S. Anzeigen
0 Pfg. Das Blatt beſitzt die

Probenummern koſtenlos. Der

l V ermietnngen.

Steinweg 2
it LLaden g. ſitzve

Näh. Gr. Steinſtraße 19, p. l.
Ecrktkladen.

x

X Jm Erdgeſchoß Merſeburgerſtr.
167, Ecke Prinzenſtraße, iſt der
7 Fekladen mit Wohnung
x

x

1. Okt. d. Js. zu vermieten.
däh. Prinzenſtraße 10, II

oder Poſtſtraße 12, II.

Oekonomie Juſpektor,
31 Jahre, evgl., in ſicherer, ſelbſt.
gut dot. Stellung, wünſcht ſich

zu verheiraten,am en mit gebildete evgl.

räulein vom Lande, das einen
utshaushalt zu führen verſteht

und einig. Vermögen beſitzt.
Angebote u Bild u. Z. p. 902

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Grdl. Klavierunterr. ert. à Std.
1 Mk. S. Fetthaok, Viktoriaſtr. 26, I.

Sprachlehrerinfür Unterricht in Frauzöſiſch und
Engliſch an 4 Abenden der Woche
geſucht. Offerten mit Honorar-
forderung unt. B. G. 4829 an
Rud. Mosse, hier. (0713
Bis II. September

Verreist.Augenarzt Dr. Schulze,
Halle a. S., Martinsberg 2.

Vertreter Herr Dr. Krukenberg.

mm

Familien Nachrichten.

Ableben seines lieben A. H.

vom Landessiec

Normannia sei's Panier
Unterfertigter A. H. C. erfüllt hiermit die traurige Pflieht,

seine lieben A. H. A. H. von dem am 6. August erfolgten

Dr. meddl. Paul Thiele.
zu Hoym

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Der A. H. C. der Normannmia zu Halle.

I. A.
Dr. W. Gebens leben.

Die Beerdigung findet am Freitag, 9. August, nachm. 4 Uhr
enhause in Hoym statt

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Frau verw. Pauline Franke geb.
(Halle). Frau verw.

Eliſabeth Schuchardt geb. Holz-
hauſen, 80 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Conſtanze ahl

berg mit Hrn. Leutnant Erich
Linnarz (Naſſau a. d. Lahn--
Rawitſch). Frl. Erika Schmidt
mit Hrn. Kapitänleutnant Hans
Pochhammer(Windebyb. Eckern
förde Kiel). Frl. Clara Hagenmit Hrn. ber hre ierungsrat

Karl (z. t. ra. Harz Poſen). FSelle mit Hrn. r Wilheim
Elfert (Berlin--Ragöſen). z

Marie Weißker mit Hrn.
eand. theol. Richard Haſelbacher
(Gera). Frl. Anne Klavehn mit
Hrn. Kaufmann Otto Jahn
Neuhaldensleben --Magdeburg).
e Nora Bartcky mit Hrn.

emiker Dr. phil. AlbertStenz arten henen
Verehelicht: Hr. rKonrad Hölderlin mit Frl. Elſe

Lachenmann (Zeiſersweiher-
Reutlingen).

Geboren: Ein Sohn Hrn
Bürgermeiſter Joerges (Crivitz
Herrn S. Brauner (Erfurt
Hrn. Korv. Kapitän Wilhelm
Rollmann (Wilhelmshaven
d Jngenieur Junk (Quedlin
burg). Herrn Dr. Meyer
(Jlmenau). Eine Tochter:
Hrn. h Dr. Johannes
h (Leipzig). Herrn Dr.
Kahn(Eſchwege). Hrn. H. Denkes
(Quedlinburg). Hrn. Landrichter
Goebel (Dortmund). Hrn. Dr.
Müſer (Limburg). Hrn. Amts-
richter Dr. Fokuhl (Norburg

w. r Herr Dr. meä.Rudolf Schumann (Markran-ſtädt). Hr. Privatmann Georg
Seebe (LeipzigSchleußig). Hr.
Geh. Juſtizrat M. Kleyboldt
(Münſter i. W.). Hr. Reinhold
Herrmann (Zeitz). Hr. Privatmann Friedrich Heiſe (Nord-
hauſen). Herr Schneidermeiſter

riedrich Gehl (Nordhauſen).
err Landwirt Herm. Günther

(Urbach). Frau Martha Schön
rock geb. Sperfeld (Bülzig). Fr.

u a a arie ersleben). Frh ederike Koehler
dch. Müller (Erfurt).
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